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Konzertſaal (Stielnatr. 18). 1 


ehe Am Sonnabend, den 22. November 19132 


rosses Konzert-Ret; 


il 


in des berühmten Pianiſten 
85 | ſſic der Monffit- mit der 
führen, doch entſtand dieſer nur, weil W. 


Willen nicht als einen Sieg 


kowzows charakteriſteren. 


8 e Halbheiten und eine ausgeſprochene Unent⸗ 
ind soeben eingetroffen.. 


1 Date | I | 5 Ibn die Gerüchte über ſeinen Rücktritt 
. Petersies | 


: re Lodz, Erg £ 
oelrlauereir, Nr, 128. 


2 5 — . 


häufiger zutage tritt. — 


Beratungen über die Reorganiſation des 
Synods aufnehmen, um ſie ſoweit zu för⸗ 


werden kann. Der urſprünglich vom Erz⸗ 


— —biſchof von Finnland ausgearbeitete Entwurf 


ur innerpultiſchen Lage. 
Veränderungen im Minifterfabinett, — 
„ 


folgendem: Der Synod beſteht aus 12 Me⸗ 
tropoliten, Erzbiſchöfen und Biſchöfen unter 
dem Norfis des Patriarchen. Ein Teil der 
Mitglieder, wie die Metropoliten, bilden 


5 Aus bureaukratiſchen Kreiſen weiß die rufen werden. 


Freitag, den 8. (21.) November 1913. 
— Beilagen: 1) Humoriſtiſce Wochenbeilage 2) Jluftrierte Sonntagsbeilage und 3) 
Redaktio N, Expedition, Annoncen⸗ und Abonnements Annahme: a Petrikauer⸗Straße Nr. 


W. Peterſilge. — Herausgeber 


Reichsduma an⸗ 


N. Kokowzow im entſcheidenden Augenblick 
nicht energiſch einzugreifen und den Abge⸗ 
ordneten Markow zur Entſchuldigung zu 
zwingen verſtand. Die verſpätete Entſchul⸗ 
digung Markows könne man beim beſten 
W. N. Ko⸗ 


ſchloſenheit zu, welche es nicht wagt, an 
A | bremmende Fragen energiſch beranzutreten. 
Wenn ſich gerade im gegenwärtigen Augen⸗ 


1} mehren, ſo liegt darin nur ein Beweis, daß; 
ſeine Untätigkeit mehr empfunden wird und 


In dieſen Tagen wird der Synod ſeine 
dern, daß im Mai ein Konzil einberufen 


iſt umgearbeitet worden und baſiert auf gesorbnung der Kommiſſien zu stellen. Ms. 
glicherweiſe wird die Fraktion vor der Bera⸗ 
tung des nationaliſtiſchen Erzeugniſſes zu die⸗ 
ſem gar nicht Stellung nehmen, da die Vorbe⸗ 


den ſtändigen Beſtand, während die übrigen 
aus ihren Eparchien zu den Sitzungen be⸗ 
Der Heil. Synod bildet die 


„RNjetſch“ mancherlei über eventuelle Ver⸗ 
änderungen im Kabinett zu berichten. Sie 
Spricht unter anderem von dem ſo oft in 
Ausſicht geſtellten Rücktritt W. N. Kokow⸗ 
zows, von dem in bureaukratiſchen Kreiſen 
verſichert werden ſoll, daß feine Karriere 
als Vorfigender des Miniſterrats eigentlich 
längſt beendet iſt. Sollte er aber trotzdem 
in ſeinem Amt verbleiben, ſo geſchieht es 
uur deswegen, weil es nicht jo ganz leicht 
iſt, einen Stellvertreter zu finden. Schon 
das harinäckige Gerücht, daß dieſer oft er⸗ 
wähnte Wechſel bald eintreten wird, beweiſt, 
daß der Augenblick ſeiner Erfüllung immer 
näher rückt. Bureaukraten follen ſich über 
die momentane Lage in folgender Weiſe 
aussprechen 

„Die Krankheit trägt einen chroniſchen 
Charakter und wird daher ſchmerzlos ver⸗ 


Kriſd, ſondern gemiſſermaßen natürlich. 
Me W. N. Kokowzow zurücktreten, jo 
ird dieſer Rücktritt keine beſondere Bes 
gleiterſcheinungen hervorrufen. Das, was 
Premierſchaft Kokowzows anhaftet und 


allgemeinen Unwillen hervorruft, beruht 


Untätigkeit. Während ſeiner ganzen Amts⸗ 
itigkeit hat es eigentich keinen einzigen 
ichweren Konflikt gegeben, wohl aber hat 
er durch fortlaufende Untätigkeit im Amte 
Unwillen hervorgerufen. Allerdings ließe 


aufen, alſo nicht in Form einer ſchweren 


nicht auf ſeiner Tätigkeit, ſondern auf ſeiner 


des geiſtlichen 


oberſte Leitung der ruſſiſchen Kirche, welcher 
alle Kirchenangelegenheiten in ihrer Geſamt⸗ 
heit unterſtellt ſind, mit Ausnahme derer, 
welche einem allruſſiſchen Konzil unterliegen. 
Dem Synod ſind alle ruſſiſchen rechtgläu⸗ 
bigen Geiſtlichen und Beamte des Reſſorts 
unterſtellt und inbezug auf Glaubensange⸗ 
legenheiten und Disziplin alle rechtgläubigen 
Staatsbürger des ganzen ruſſiſchen Reiches 


ohne Unterſchied des Ranges und Standes. 


Dem Synod wohnt im ruſſiſchen Reich der 
Charakter einer höchſten Staatsbehörde inne. mes 
Dem Synod ſteht das Recht zu, Kirchen⸗ 

geſetze zu interpretieren und die Promul⸗ 
gierung neuer Geſetze anzuordnen. 
Der Synod iſt die oberſte Inſtanz des 


kirchlichen Gerichts für alle Mitglieder der 
ruſſiſchen rechtgläubigen Kircht, welche alle 


Appellationen endgültig entſcheidet, ſowohl 
der Eparchialgerichte, als auch der anderen 
Inſtanzen. i trolle 
und die Aufſicht über alles bewegliche Eigen 
tum der ruſſiſchen rechtgläubigen Kirche zu. 


Dem Syndd ſteht die Kontrolle 


Schutz der Bücher der 


Verlagsrecht zu. 


Ihm ſind auch alle von der Kirchengewalt 
gegründete Schulen unterftellt, Dem Synod 
ſteht der ausdrückliche Bücher 
Heiligen Schrift und das ausſchließliche 
a Er iſt es, der für die 
für den Religionsunterricht in den Schulen 
Reſſorts gebrauchten Bücher 
begutachtet und alle in Rußland erſchei⸗ 
nenden wie aus dem Auslande verſchriebe⸗ 


nen Bücher zenſiert, welche die Lehre der 


kuſſiſchen Kirche behandeln. Auf dem Gebiete 
der Verwaltung und der Gerichtsbarkeit 


übt der Synod ſeine Macht auf Grund der 


recht beim Monarchen, auf den Patriarchen 
übergeht⸗ Dem Oberprokureur bleibt nur 

ſeine Kanzelei und der juriſtiſche Teil. 
= Politik = 


Inland. 

Don der Koloniſtenvorlage. 
niſtenvorlage nicht mehr hinauszuſchieben. Der 
Borſitzende der Kommiſſion für Dirigierung 
der Geſetzprojekte N. J. Antenow, der be 
kanntlich bis auf weiteres den Vorſitz in der 
Oktoberfraktion führt, beab ſichtigt das Kolo⸗ 
niſtengeſetz in der nächſten Zeit auf die Ta⸗ 


ratungen und die Konferenzen in Moskau die 
loniſtenvorlage tritt auch der Abgeordnete L. 


„Dirigierungs⸗Kommiſſion ohne 


rent für die Koloniſtenvorlage in der dritten 


notwendig geworden war, 


men und ihrer linken Nachbar. 
Zu der geplanten Btilis⸗ Interpellation. 5 
Wie ſeinerzeit berichtet, hatten die Trude ⸗ 


pellatien einzubringen, mußten aber daven 
Abſtand nehmen, weil fie die notwendige An⸗ 


ten. Nun hat eine gemeinſame Beratung der 


| eppoſuienellen Fraktienen, einſchließlich: der 


Sozialdemokraten, ſtaitgefunden. In dieſer 
Einbringung einer Beilis⸗ Interpellation Abs 
ſtand zu nehmen, auf jeden Fall den Ablauf 
der Kaſſattonsfriſt abzuwarten. Dieſe Friſt 
kann ſich noch lange hinziehen, da das Urteil 
in ſeiner endgültigen Form noch nicht verkün ⸗ 
det worden iſt und mithin noch etwa andert⸗ 
halb Monale verſtreichen können. Wie Ders 
lautet, ſiellen ſich einflußteiche jädiſche Kreiſe 


deſſen Beratung ſeit einigen Tagen in der 
Reichsdumakommiſſion vor ſich geht, 


„Frauen⸗ Zeitung“ jeden Mittwoch. 
86, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 
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manche Aus ſicht, 
miniſteriums angenommen zu werden. Se 


Heiligen Schrift, des Kirchenkanons, der 
Lehre der heiligen Väter und der allge⸗ 
meinen Staatsgeſetze aus. Die Macht des 
Oberprokurators wird ſtark eingeſchränkt, 
N Ida fein Hauptprärogativ, das Vorkrags⸗ 
Die Bureaukraten ſchreiben dem Vor⸗ a 

ſitzenden des Miniſterrats eine Reihe von 


kun. 


lichen Redakt eurs bekleiden dürfen. 


In führenden oktobriſtiſchen Dumakreiſen 
iſt man entſchloſſen, die Erledigung der Kolo 


Sachlage für die Fraktion genügend geklärt 
haben. Für eine baldige Erledigung der Ko⸗ 


Lutz ein, der bekanntlich ſich große Verdiente 
in der SKoloniflenfrage erworben hat. Herr 


Lutz iſt felſenſeſt da von überzeugt, daß die 
weiteres die 
Koloniſtenvorlage ablehnen wird. Der Refe⸗ 


Duma Janowski iſt nun der Mühe enthoben 
worden, ſich mit dem Koloniſtengeſetz zu be⸗ 
faſſen. Wie erinnerlich, wurde Herr Janowski 
ber der Nachwahl in Kaluga, die Infolge des 
Proteſtrücktriits der Kalugsſchen Apgeoroneten - 
nicht gewählt und 
an ſeine Stelle ein tatſächlicher Oktobriſt ge⸗ 
wählt — mit Hilfe der oktobriſtiſchen Stim⸗ 


wiki beſchloſſen, unabhängig von den anderen 
oppoſitionellen Fraktionen, eine Beilis⸗ Inter- 

a derlings. Poiſchtamskaja Nr. 7 hat 
Czef des Archos der Hauptverwaltung der 
zatzl von Unterſchriften nicht aufbringen konn⸗ 


Konferenz wurde beſchloſſen, vorläufig von der 


welung übergegangene Leiche Alenders. 


recht ablehnend zu einer Beilts-Jütkepellatien. 
Der Entwnef der Prehgeſe de. 


gat 


50. Jahrgang. 


E zahlbarer Abennementspreis 
en Stils angenommen werden. — Preis eines 


He oder deren Raum mit d Kop. für Rußland 
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Billetk⸗Vorver⸗ 
kauf an d. Kaſſe 
des „Thalia 
Theaters, alle! 
täglich von 11 
bis 1 Uhr und 
von 5½ bis 8 
Uhr abends. — 
Aufang 8) 
Uhr abends. — 
55 05717 


in der Faſſung des Juſtiz⸗ 


wurde in der letzten Kommiſſtonsſitzung der 
Paragraph 45 über vorbeſtrafte Perſonen als 
verantwortliche Redakteure mit 13 gegen IL. 
Stimmen angenommen, und zwar gerade dank 

der Stimmen. der Oktobriſten. Allerdings 

haben es die Oktobriſten für notwendig gefun⸗ 
den, den ruſſiſchen Dumafournaliſten zu er⸗ 


klären, daß dieſer Artikel in feiner allgemeinen 


Faſſung keine Ausſicht habe, von der Plenuar⸗ 
verſammlung angenommen zu werden. Es 
ließe ſich annehmen, daß dieſer Paragraph 
eine Umarbeitung in dem Sinne erfahren 
werde, daß nur in ihren Rechten beſchränkte 
Perſonen nicht den Poſten eines verantwort⸗ 


ö St. Petersburg 5 3 u dem Dra m a 
des Gardemarins von Staal und 


ber Schauſpielerin Jemeljanowa gibt der 


Vater des Gardemarins, der Polizeipriſt aw 
v. Staal in den „Birfgewyja Wirbomeiti® 


eine Erklärung, welche ſich aber kaum aufrecht⸗ 
erhalten laſſen dürfte. Der junge Gerdemakin 
ſoll nach dieſer Erklarung weder an Selb ſt⸗ 
mord noch an die Ermordung ſeiner Geliebte a 
gedacht haben. Er habe mit dem Reoolver ge⸗ | 
ſpielt, dabei die Jemeljanoma getroffen und 


dann aus Verzweiflung darüber ſeinem Leben 


ſelbſt ein Ende gemacht. In der Preſſe werde 


ein Zettel in der Taſche des Toten als Be⸗ 
weis für den geplanten Selbſtmord angeführt 


Aber das ſei ein Zettel, der dort ſchen ſehr 


lange gelegen habe. Der junge Mann ſpricht 


hier in unbeſtimmten Ausdrücken davon, da 8 
er trotz ſeiner Lebensfreudigkeit zuweilen an 
den Tos denke und bittet, falls irgendein Un ⸗ 
glück mit ihm geſchehen ſollte, fig der Jeme⸗ 
Hanowa anzunehmen. Hieraus gehe zunächſt 
hervor, daß er an eine Ermordung der Je⸗ 
meljandwa ſicher nicht gedacht gabe. Aber auch 
an uns für ſich ſei der Zeitel nicht beſonders 
ernſt zu nehmen. In der Geſellſchaft junger 
Leute, in welcher der Gardemarin verkehrte, 


wurden oft folge Zettel ſcherzweiſe als Art 
„Teſtament“ geſchrieben undo hernach zerriſſen. 


ztebenbei erwähnt v. Staal, daß ſein Sohn 
in der letzten Zeit gar nicht mehr fo beſon⸗ 
ders in die Jemeljanowa verliebt geweſen ſei; 
ein oder zwei Tage vor dem traurigen Vorfall 

habe ihn telephoniſch eine 


andere Dame zu 
einem Rendezvous beſtelle. 

— Plös licher Tode eines Son. 
der 


posten und Telegraphen, Titulärrat Alender, 
49 Jahre alt, eine Kronswohaung inne, Er 


lebte hier ganz allein, hielt kein Dienſtaädchen 
und ließ niemand mi feine Woznung. Seit 


dem 15. Novemder halte Alender ſich nirgends 
gezeigt, war auch nicht im Dienſte erſchienen. 
Am 18. November wurde die verſchloſſene Tür 
auf Anordnung der Polizei erorochen. Jes 
Schlalzimmer fand man die ſchon in Ver⸗ 
Der 
Tote lag quer uver dem Beit in Heſen und 


Unterwäſche. Spuren eines gewaltlamza Toses 
wurden ag der Leiche nicht ent deckt. Dieſelbe 
wurde zur Sektion nach dem Od How - Hosen 
tal gebegcht. Alender 
verfügt haven. 


sell über veiche Witt el 


Lodz, den 21. November. 


Srbensberleigung Die langjährigen Vor⸗ 
ſtands mitglieder des öſterreichiſch⸗ un ariſchen 
Hilfs vereins in Lodz, die Herren Karl Kosma 
und Karl Goldmann, wurden von S. M. 
dem Kaiſer Franz Joſef mit dem Goldenen 
Verdienſtkreuz mit Krone ausgezeichnet. 


Beſtrebungen dieſes Vereins große Verdienſte 
erworben, und wird daher dieſe Ordeusver⸗ 
leihung nicht nur in landsmännif ſchen, ſondern 
auch in den weiteſten Geſellſchaftskreiſen un⸗ 
ſerer Stadt, wo man die Aufopferung der 


genannten Herren zu ſchätzen weiß, hohe Bu 
kriedigung hervorrufen. 


K. Polizeifeſt. In der Kanzlei des 3. Po- 


lizeibezirks wurde heute der Polizeifeiertag die ⸗ 
ſes Bezirks feſtlich begangen. 


den anderen höheren Polizeichargen bei. N 
r. Im Verein der Kaufleute und Fa - 


teilnehmen, 
ſchloſſen, das Vindikationsbüro demnächſt zu. 
eröffnen, um die Außenſtände einfafjieren zu 
können. Es wurde übrigens auch eine Neue⸗ 
rung eingeführt: Außer dem täglich im Ber⸗ 


einslofal aushängenden Namens verzeichnis der 


antommenden Kaufleute werden dieſe Liſten 


auch an jedes Muglied verſchickt. Weiter wurde 1 
zum Beschuß erhoben, für den Verein ein ge⸗ 


raumiges Total ausfindig zu machen und darin 
einen raufmänniſchen Klub einzurichten. 


Montag abend ihre Sitzungen abhält, 
deue Mitglieder angeworben hat. 

TH Beſtätigtes Statut. 
Gouvernememsbehörde für Vereine und Ver⸗ 
bände beſtäligte das Statut eines Büros zu 


gegenjeitiger Unterſtützung bei Aſſekuranzver. 
cherungen beim Verein der eee 5 


Wulczanskaftraße Mr. 21, 


K. Von der Lodzer Börſe. 
Börſenkomitee wählte ſeitens des 


miſſion. 
K. Bom ſtädtiſchen Kre ditberein. In der. 


Behörden des Lodzer ſtädtiſchen Kreditvereins 


wurden auf 11 Lodzer Immobilien Darlehen 


in der Höhe von 299,700 Rbl. erteilt. 

§. Ankunft eines Kontrolleurs. 
Tage wird der von der Warſchauer Probier 
kammer abdelegierte Kontrolleur Herr Waſiliew 


in unſerer Stadt eintreffen, der in den hieſigen 


Gold⸗ und Juweliergeſchäften eine Reviſion 
vornehmen wird. 


K. Stipendium, Wie wir drehen wollen 


die früheren Schüler der 75klaſſigen Handels. 
ſchule der Lodzer Kaufmannſchaft, ein Stipen · 


dium auf den Namen des verſtorbenen geſchaz der Lodzer Kaujmannſchaft veranſtaltet am 27. 


ten und unvergeßlichen Lehrers Erasmus Spa. dieſ. Bets. für die Schüler der 7. Klaſfe, in 


Dieſer Tage wird dieſe Au ⸗ 
gelegenheit vom Aelteſtenamt der Lodzer Kauf⸗ 


czynski errichten. 


mannſchaft beraten werden. Wie wir hören, 
wurde dieſes Geſuch vom Aelteſtenamt ſehr 
ſympatiſch aufgenommen und dürfte wahrſchein⸗ 
lich die nötige Unterftügung finden. a 

K. Bom deutſchen Neformgymnafium. 
Am 29. November a. c. findet im Lokal des 
Männergeſangs⸗Vereins 
ſcher Abend, veranſtaltet 
dieſer Lehranſtalt Raik 
ein Tanzkränzchen. 

8. Von den Fabrirtraukenkaſſen In der 
Fabrik der Akt. Geſ. von Julius Heinzel wur; 
den die Wahlen der Mitglieder in der Ver⸗ 
waltung der Krankenkaſſe vorgenommen; der 
Kaſſe gehören Arbeiter der 
Peirikauerſtraße 104, ſowie der Appretur und 
Färberei an der Peirikauerſtraße 224, an. Bon 


Den a beschließt 


der Fabrikadminiſtration gehören der 97 5 a 
tung der Kaſſe an: die Herren H. Knothe, E E. 
Sikorski und R. König. Vor⸗ 
gejtern 1 die erſte Sitzung der Bevollmäch⸗ 


Zuckriegel, J 


tigten ſtatt, wobei folgende Arbeiter ain die 
Verwaltung gewählt wurden: E. Niſel, L. Kus 


rowski, St. Cydzinski, N. Glein und J. "Ente 
ktewicz als Viitglieder, ſowie A. Trawezynski, 


S. Nowak, J. Chojnowski, S. Kowalczyk, und 
B. Soltmann als Kandidaten. — In der Woll⸗ 


warenfabrik von Karl Kretſchmer (Milſchſtragze 
62) wurden die 3 für die 


Krankenkaſſe gewählt. 


Nener Verein. In unſerer Stabi iſt 
ein Verein der Reſtaurantbeſitzer im Entſtehen 


begriffen. Die Organiſationsverſammlung foll 
am Mittwoch, den 26. d. Mts., 
werden. 

8˖. Unterſagte Berſammlung. Die für 
geſtern im Lokal an der Sredniaſtraße Nr. 19 
angeſetzt geweſene Liquidationsverſammlung des 


vor drei Jahren geſchloſſenen Bereins der Im⸗ 
mobilienbeſitzer wurde von den nn un · 


lage, 8 
f. Kleinkrebit. Dieser Tage fand 
Ken ferez einer Grup Biefiger — 


Se | 


nannte Herren haben ſich um die humanitären 


Dieſem wohnten 
der Gehilfe des Polizeiminiſters Miatſchkow und N 


Aus 
dem Bericht der Werbungskommiſſion ft: zu 5 
erſehen, daß die Kommifſion, die an jedem * 
viele 


Die Petrikauer i 


Das Lodzer Er 
Lodzer Bör⸗ 

ſenvereins Herrn Edward Jezierski zum Mit⸗ 
glied der Peteikaner Gouvernements ⸗ Steuerkom. 2 


Dieſer 


ein literariſch⸗vokali⸗ 
von den Schülern 


Zentrale an der 


abgehalten 


f jettens 


Lodzer Zeitung — Freitaa, 


In der über die Sründung einer Kredit⸗ 
ge sr lief beraten wurde. Es wurde jeſtgeſtellt. 
daß die Geſellſchaft bereits über ein Kapital 
von 40,000 Stbl. verfügt und in der Reichs⸗ 
bank einen größeren Kredit hat. 


309 Rbl. ohne Einlagen entrichtet werden. Die 


Tärigkeit der Kaſſe joll am 1. Januar nächſten 
Jahres eröffnet werden. Die Einwohner von 


Strykow wandten ſich an die Petrikauer Gou⸗ 
vernementskommiſſton mit dem Geſuch, die 


Statuten einer Strykower Leih⸗ und Spar 


kaſſengeſellſchaft zu beſtätigen. 


Der muftkaliſch⸗theatraliſche Abend im 
Lodzer Sport- und Turnverein, 
morgigen Sonnabend in der geräumigen Turn⸗ 
halle an der Zakontnaſtraße ſtattfindet, hat 
allenthalben das größte Intereſſe wachgerufen. 
Das rügrige Vergnügungskomitee iſt eifrig be 


müht, den Beſuchern einen reichen Genuß zu 


verschaffen, umſomehr als an dieſem Abend die 


drei: Sektionen des Vereins, die muſtkaliſche, 
dramatiſche und die Geſangsſektion ihr Suf⸗ 
tungsfeſt begehen. Das Programm des ar 

i 8 1 a 5 
brikanten finden jeden Mittwoch Berwaltungs« Pe: 2 
ſitzungen ſtalt, an denen auch die Mitglieder 
„In der letzten Sitzung wurde be | 


1 Teil. 


und gefungen von allen Anweſenden. 


2) Schäfers Sonntagslied Kreuzer. 
„ (Geſangchor). - 
3) Fetrede. 
4). „Brüder reicht die Hand 
zum Bunde Mozart. 
; Gefangen), A: 
5. 1 „Heil Europa- Marſch Fr. v. Blou. 


b) „Barcarola Veneciana” 
0 „Ainol“ 3 


0 Richard Krause 
0 Rings liefe gt 


K. Sa dows te. 


La 0e e® 


F. 


chor). 


Dueitſzene „Schuſter Sohle und ſein We 
vorgetragen von zwei Milgliedern. j 


II. Teil. 


8. a) „gägerluſt Ban wien de 
60 . daheim war“ 
ne bSeſengcher 


1 


. A. Aſthol, 
5. Weber 


fſangchor⸗ Herrn Adolf Hüttemann. 


1. 0 „Masurka de Concert“ Hior. Giampetro. 
d) „s war ein Traum“. Nich. Eilenberg. 


4 
. are 


00) „Deux Souvenir” . „ Wfonfo Gipoköne.. 5 
* * 05 „Chieaga⸗Warſch“ . 
geſtern ſtattgefundenen Sitzung der vereinigten 


255 Wunden. 
„Fflicht und! Liebe 


Emil Brenn en 


„ 


44 * 


See geg ee Mitgliedern der drema⸗ N 


ion ** 


Nach Echtes dieſes überaus reidhalti⸗ * 


gen Programms tritt der Tanz in ſeine Rechte, 
zu dem ein vorzügliches Orcheſter aufipielen 
wird. Für die Beſucher haben die Arrangeure 
am Sonntag nachmitag eine Nachfeier vorbe⸗ 
reitet. Wir gehen wohl in der Annahme nicht 
fehl, daß dieſer Abend alle Anhänger des 
DAR, und Turnvereins herbeilocken wird. 


K. Schülererxkur ſien. Die Komm erzſchule 


einer Anzahl von 28, eine viertägige Exturſion 
nach Dombrowa⸗Görnicza, Sosnowice und Cjen - 
ſtochau zwecks Beſichtigung der e und 
der dortigen Fabriken. 


. Wegen Tierquälerei. 
richter des 12. Revters der Stadt 8 
teilte 3 Angeſtellte der Utiliſationsanſtalt von 
Gundelach, Michael Siopczyk, Boleslaw Fauſſt 


und Konſtanty Trzaskowskt, die der Fr. Dr. 


Dombrowsta einen Hund aus den Händen 
eniriſſen und die eingefangenen Hunde ügere 
haupt schlecht behandeln, zu je 10 Mol. Straſe 


‚90er 2 Tagen Arreſt. — Der Friedensrichter 
des 117 Itebiers verurteilte den Unternegmer 


Rowinskt wegen Ueberbürdung der Pferoe zu 
6 bl, Strafe oder 2 Tagen Arrest. — Der 


Erredensrichter des 2. zeviers verurteilte den 
Rutſcher Rosenberg wegen Mißhandlung und 


Verlesung eines Pferdes zu 10 Not. Straſe 


oder 2 Tagen Are, ſowie die Kutſcher Hale, 
Marks une Mt. AWolelechewski, die ſich verlez - 


ler und lahmer Pferge bedienten, zu je 3 tor. 


Strafe oder 1 Tage Arreſt. — Wer Friedens- 


richter des 5. Aeviers verurteilte den Kutjcyer 
J. rihbewskt wegen vefjelben Vergehens zu 
10 Jbl. Strafe ober 2 Tagen Arrest. Die 


prozeſſe würden vom hiefigen Tierſchußberem 


angeſtreugt. 


ey Apminiſtrative Beſtrafungen . £ Vom 
Petrikauer Wodverneur wurden folgende hie⸗ 


inge Einwogner auf adminiſtrativem Wege be⸗ 
und Ludwig Malczak 


maft: 
wegen 


Jogaun Kraft 
Schianerei und Beibringung von Kör⸗ 


perverletzungen mit je 2 Monaten, ſowie Rein- 


gold Behr und Jojef Adamek wegen öffent⸗ 


luczer Rug eſtörung mit je 2 Wochen und Joſef 


u mit 3 Monaten Polizeiarreſt. 


x. In der Fabrik von J. . Pilicer, 
den Webern 
Adminıfiration bekanntgegeben, 
daß der Lohn um 9 Prozent reduziert werden 
wird. Die Weber, in einer Geſamtzahl von 
152, ſind hierauf nicht eingegangen und haben 1 
me 5 85 „ * 1 


Zawadzraftraße Yin 16, wurde 


der 


Die Geſell⸗ 
ſchaft ſoll ſich von den Spar, und Leihkaſſen 
dadurch unterſcheiden, daß Anleihen bis zu 


der am 


und der 42jährige Hermann Wigodski, 


1 8 C pollone. 


Magische Vorführungen eines Mitgliedes. - 1 


5 Sylogefangvorträge des Mitgl. Herrn Valter. 
9. Violinen. und Guitarrenſolovorträge des Dirt =; 
: 2 genter des Muſtkchors Herrn Richard Rraufe,- 
2 Humoriſtiſche Vorträge des Dirigenten des Ger 


Der Friedens 
Lodz verur⸗ 


den 8. (21.) November 1913. 


Spenden für die St. Matthäikirche. 
2 Anläßlich des fünfzigjährigen Beſtehens des 
Frauenkränzchens „Harmonie wurde bei 
den Mitgliedern desſelben durch Frau Gün⸗ 
ter zum Beſten der St. Malthäikirche 19 Rbl. 
gefammelt. Herzlich danke zich allen geehrten 
Spenderinnen und wünfche dem Kränzchen 
Blühen und Gedeihen unter der ſegnenden 
Hand des Heilandes. — Ard der Hochzeit des 
Herrn Baumgart mit Frl. Keltz wurden durch 
Herrn Johann Klaus 11 Rubel’ für den Kirch 
bau geſammelt! Auch für dieſe Gabe innigen 


Dank! Der Allmächtige aber ſei mit dem 
jungen Paare auf allen Wegen! 
Paſtor J. Dietrich. 


8 Ser Verein der Hendlungsreiſenden 
hat ſeit kurzer Zeit in feinem: Lokale ein Aus- 
kunftsbüro über Kreditfähyigkeit eröffnet. Das 
Büro hat zahlreiche e in allen Städten 
des rufſiſchen Reiches. 

r. Der Verein N Angeſtellten der 
Holzbranche hat vom Petrikauer Gouverneur 
die Erxlauonis erhalten, ein Arbeitsvermitte⸗ 
lungsbüro zu uniergalten, um auf dieſe Weiſe 
die materielle Lage der Mitglieder aufzu beſſern. 

X. Feuerbericht. Geſtern gegen 5 Uhr 


5 E l nachmittags brach in der Seifenſtederei an der 
2 Nattonsſhzmne, geſpielt von der Muntgettten 


52, aus unbe 


Nowo-Cegielnianaſtraße Nr. 
deim Löſchen des 


kannter Urſache Feuer aus; 

Feuers erlitten der 32 ährige Herſch Wigodski 
fowie: 
der 37jährige Arveiter Wladyslaw Rucki 
Brandwunden im Geſicht und an den Armen. 
Die erſte Hilfe erteilte aus ein Arzt der 


Rettungsſtation. 


. Ein brutaler Ehemann, Geſtern ge | 
gen 8 Uhr abends wurde im Haufe Nr. 55 an 
der Radwanskaſtraße die 55jährige Pauline 
Maras von ihrem in betrunkenem Zuſtande 


Weiſe mißhandelt; er brachte ihr mit einem 
ſcharfen Gegenſtande 8 Wunden am Kopfe dei, 
jo daß ſie in bedenklichem Zuſtande nach 
dem Hoſpital des Roten Kreuzes gedracht wer⸗ 
den mupte. 
. Bom Eiſenbahnzuß überfahren. 
Geſtern um 4 Uhr nachmittags wurde auf der 
Kaliſcher Eiſenbahn hinter der Brücke, der 
22 jährige Arbeiter Anton Palinski von einem 
manövrierenden Zuge überfahren; er erlitt einen 
Rippenbruch und Verletzungen an den Beinen. 
Der Verunglückte wurde im Rettungswagen 
nach dem Hospital des Noten Kreuzes ge ⸗ 
bracht. N 
1 Epidemie in der Unzegend. Im 
Flecken Kamiensk, Kreis Petrikau, wo unlängſt 
die Scharlachepidemie herrſchte, brach jetzt die 
Diphtheritis episemiſch aus; es jtarben bereits 
mehrere Kinder und erwachſene Perſonen. 


J. Weſſen Geld? In der Zgierskaſtraße 
in 01 150 wurde ein Portemonaie mit 70 
bl. in bar gefunden; der rechtmäßige Eigen ⸗ 
tümer kann das Geld im Bureau des Chef 
der Landpolizei des Lenezycer Kteiſes abholen. 

v. Pferde⸗ und Viehdiebftähle in der 
Umgegend. Auf dem Jahrmarkt in Ujazd 
wurde dem Landwirt Paul Cgojnacki ein Pferd 
mit Wagen im Werte von 150 Hol. geſtoglen. 
— Dem Landwirt Joſef Krulikowski aus dem 
Dorfe Eminom wurde eine Kuh im Werte von 
110 Rol. und dem Landwirt Andrzej Goldow⸗ 
ski aus dem Dorfe Koluſchkt Stare 2 Kühe im 
Werte von 200 Rbl. geſtoglen. 

r. Marktvericht. Die Zufuhr zum heutigen 
Wochenmartt war eine mitteimäßige. Die Preiſe 
für verſchiedene Lebensmittel ſtellten ſich wie folgt: 
Karloffeln koſtelen 55 bis 60 Kopeten der Vier⸗ 
tel Korzec, Eier koſteten 55 bis 60 Kop. die Mans 
del, Butter 1 bl. bis 1 Rbl. 20 Kop. das Quart, 
Sahne 35 bis 40 Kop. und Milch 8 Kop. das Quart. 
Blumenkohl 20 bis 40 Kop der Kopf. — Die Ge⸗ 
ang ſtellten ſich wie folgt: eine Pute koſtete 

4 Rubel 68 Kopeten vis 5 Rbl., eine Gans 1 Abt, 
So Kop. bis 2 Mbl. 75 Kop., eine Ente 75 Kop. 
bis 1 Rbl. 65 Kop., ein Perlzugn 80 Kop. bis 
1 Rbl. 20 Kop., ein Huhn 1 bl, dis 1 Rbl. 
75 Kop., ein Hühnchen 40 bis 50 Kop. Die Fiſch⸗ 
preiſe waren fol ende: Lebende Karpfe 35 bis 40 
Kop., tote Karpfen 20 Kop., lebender Pe gt 30 bis 35 
Kop., totes Zänder 30 Kop. die übrigen Fiſchſorten 
29 bis 25. Kop. das Pfund. Wild. hatte man 
reichlich zu Markte gebracht. Em Haſe kollete 
1 Rbl. 20 Kop. bis 2 a und ein Rebhuhn 40. Si 
BR: R 


j Die Breife ‚für. Betreibe and Sutter. 
Reliten lich heute wis folgt: 7 5 


0 rancs Lor 
ER: di). „ 
tren rah. ver PW. 4 40, 46 
Moggen „ „4 2 0.88 — 0.92 
Gerste poln. „ „ 200 PfD .. 4.50 — 5.00 
Roggen E. „ 5 232 „ „ * 4.80 5.00 
Weize £ 242 „ 7.00 7.40 
Weizenmehl ruff. p. ½ d. 0 „ 140.75—11.50 
Roggenmehl „ „„ „33 ͤ⸗ 2 7.75 — 8.00 
2 poln. „ b rn we . .140= 7.00 
* „ ihr „ w. 3 5 
„ * S . „ = 
Weizenmehl * „ 0 963 8 
Weizenmehl „ „ len. w 2 
I» 7 


4 = 
„Kru uptſchatka? per 200 Pfund 10 x 
Manne AWeizengries % 200 Mas: 8 10.00 —11.00 
Hafer Korzec 140 Pfd. en 
Erbſen prima per Korzec. © 
geringere, „ 
Feine Weizenkleie, Pud 


Grobe 8 
Moggen⸗Klelle „ 
Klee⸗Hen „ Cr. 
. E * 4 
Stroh " j EI ' E U} 


nach Hauſe zurückgekehrten Mann in brutalſter 


Lodz, aus der Wognung des dortigen abet 


lantring im Werte von 60 


5 


F. Zgierz. Diebſtahl. Aus der Wo 
nung des Anton Kowalski Speekenaagg 
ſtahlen unbekannte Diebe Garderobe im 
von 250 Röbl. 

— F. Abgen ommene Diebes deut 
Auf dem Jahrmarkt in Strykow wurde : 
Zigeuner ein geſtoßlenes Pferd im Werte ı dom 
80 Rbl. . a 
k. Warſchau. Ankunft der 
Marie Curie⸗Skflodowska. 
„Surfer Warsz.“ 


Fra 5 
Wie 5 
aus zuverläſſiger Quelle 
fährt, ſoll die berühmte Rediumforiherigg, 
Marie Curie Sklodowska dieſer Tage in War⸗ 
ſchau eintreffen. Ihre Ankunft ſtett mit 
Eröffnung eines radiologiſchen Laboratoriums 
bei der Warſchauer wiſſenſcheftlichen 5 
ſchaft in Zuſammenhang. Das Lab o 
zu deſſen gunſten die Egeleute Joſef Abart 
10,000 Rol. geſpendet haben, wurde mit 
Koſtenaufwande von 30,000 Rbl. eingerie 
Frau Curie⸗Sklo dowska wird im Jahre einf⸗ 
Monate in ihrer Walerſtadt weilen. Int 
wähnten Laboratori um find jetzt die in xy 
ſchau ſtändig wogn haften Aſſiſtenten ber, 
Sklodowska, die Herren Jan Da” 
Sudwig Wertenſtein, beſchäftigt. 55 


Gericht schronik. 


r. Diebſtahlsprozeſſe. Vor der 2. Keine 
nalabteilung des Bezirksgerichts in 
gelangten geſtern, Donnerstag, folgende 2 
ſtahlsprozeſſe zur Verhandlung: 1) Der 
Jahre alte, aller beſonderen Rechte für 
luſtig erklärte „Einwohner des Fleckens 
Kreis Lodz, Joſef Malczynski, der 3 
alte Einwohner der Gemeinde Wozniki, 
Betrifau, Joſef Gelomb und der 18 
alte Einwohner der Gemeinde Chojun, 
Lodz. Joſef Liamowski waren ang 
der Nacht zum 21. Dezember 1911 i 
mit eiſernen Brechſtangen ausgerüſtet, 
Aufbruchs zweier verſchloffener Türen in 
an der Widzewskaſtraße Nr. 233 ? 
Fabrik von R. Mantaj eingedrungen 48 
und 12 Stück Wollwaren im Geſamtwerte 
1000 Rbl. geſtohlen zu haben. Ferner 
angeklagt: der 40 Jahre alte Einwohner 
Gemeinde Gurki, Kreis Lodz, Joſef Petr 
kowski, der ſich mit dem Berkauf bier 9 
ſtohlenen Waren in Tuſchin befaßt hatte, 
45 Sabre 15 Einwohner der Gemein | 
Shojny, Kreis Lodz, Matthäus Chenzlik, batte 
dieſe Wagen bei 05 verborgen gehalten; des 
55 Jahre alte Franz Kotlickt, die 28 Jahre 
alte Jekaterina Maslankiewicz, die 30 Jahre 
alte Jekaterina Stankiewicz, der 39 Jahre 
alte Karpal und die 36 Jahre alte Anna e 
biszewska hatten dieſe geſtoplenen Waren”, 
kauft. Aus den Gerichtsakten war zu erfeh: 
daß Malczynskt und Golomb wegen Dieb 
ſchon meoyrfach vorbestraft find. Die 
klagte bekannte ſich vor Gericht nicht ſch 
Durch die Zeugenaussagen wurde jede 
Ausnahme von Cgenzli, die Schuld der Aue 
geklagten erwieſen. Das Bezirksgericht verur⸗ 
teilte: Malczunski, Golomb und Liamomski 
zum Verlufſt aer beſonderen Rechte und — ji 
züge und jeden zur Einreihung in die 
ſtantenrotten auf die Dauer von 2 Jaht 
und 6 Monaten; Petrokowski zu 1 Mon 
Geſängnis und Kotlick, Rarpal, die Mast 
ktewicz, Stankiewicz und Libiszewska je 
einer Geldstrafe von 20 Rol. oder 7 2 
Polizeiarreſt. Chenzlif wurde freigeſprocht 


2) Der 26 Jahre alte Einwohner der Stäßtk 
Azierz, Fran Pawlak. war angeklagt, am 4 

Juni d. J. verſucht zu haben, in Lodz, 
der Widzewskaltraße Nr. 100, aus der We! 
nung von F. Kapuſta verschiedene nn 
| fehlen Er wurde hierbei 
Tat feſtgenemmen. 

Diebltayls ſchon mel 


3) Der 39 Jahre alte Einwohner des 


radzer Kreiſes, Martin Gcac k, war an eklazte. 
am Jun 1913 vom Hofe 25 Hausen 2 
an der Wiezewskaſtraße in Lodz einen denn 
K. Borys gehörigen Handwagen 1 i 
haben. Der Angeklagte war vor Gericht ge, 
Händig. In anbetracht deſſen, daß @racyfi 
ion mehrfach vorbestraft iſt, wurde er zum 
Verluſt aller beſonderen Rechte und Borjäge 
und zwar Einreitung in die Arreſtantenrotten = 
auf die Dauer von 2½ Jahren verurteilt. 
4) Die 17 Jahre alte Einwohnerin Ei 
meinde Rabogoszc,, Kreis Lodz. Helene Droz⸗ 
dowska, war angeklagt, am 16, ai d. 9. in i 
Dorfe Mileszti, Gemeinde Nomofolna, Keri 


ſchen Pfarrers, Jauae Nowicki, bei dem 
Dien ſtmädchen angeſtellt war, aus ne ver 
ſauloſſenen Schudfach 50 Rol. und einem Bil- 


haben. Die Angeklagte leugnete vor Gt, 


thre Schuld. 
jedoch für ſchuld 
befunden und zu 8 Meade Okay 4 


Gin Die 20 Jahre alte Eine nerin 
— Kluki, Kreis 5 aue 
ka, war angeklagt. m 10. Miu 


in Lodz. aus der Wohnung von 
perſchiedene Sachen im Werte von 17 Rö. ge 
ſtoßlen zu haben. Die Angeklagte, die wegen 
Diebstahls nicht weniger als fünfmal vorbe⸗ 
ſtraft iſt, war geſtändig. Sie wurde zu 1 Jahr 
Gefängnis unter Anrechnung von 4 
Unterſuchungshaft verurteilt. 
r. Beſtrafter Räuber. Vor der zweiten 
Kriminalabteilung des Bezirksgerichts in Petri⸗ 


kau hatte ſich geſtern der er ſt 17 Jahre alte 
Einwohner der im Skiernie wicer Kreiſe gelege ⸗ 


nen Gemeinde Doliec, Waclaw Wontorski, we⸗ 
gen eines Raubüberfalles zu verantworten. Er 
war angeklagt, am 27. Juni d. J. um 9 Uhr 


abends, im Dorſe Neu⸗Rokicie, Kreis Lodz, auf 
der Pabianicer Chauſſee eine gewiſſe Wladys⸗ 


lawa Duszynska überfallen, fie in den Graben 
geſtoßen und eine Handtaſche geraubt zu haben, 


in der ſich 74 Kop, zwei Taſchentücher und ein 
Paß befanden. Der Angeklagte war vor Ge⸗ 


fängnis verurteilt. 


Theater, Kunst und Wissenscha 
5 Thalia⸗Theater. b 
„Das Buch einer Frau“, Luſtſpiel in 3 Akten 

von Lothar Schmidt. 


Fgeothar Schmidts (eigentlich Goldſchmidt) 
Schaffen liegt auf dem Gebiete der modernen 
Komödie. Obgleich er erſt mit dem Beginn 


nicht geſtändig. Er wurde zu 1½ Jahren Se 


des neuen Jahrhunderts ſich als Schriftſteller 


betätigt, beträgt doch die Zahl feiner Werke 


ſchon gegen zwanzig, und da Schmidt ſehr 


Produktiv iſt, dürfte er es bei weiterem Fleiß 
auf ein halbes hundert Dramen ſchon bringen. 
Das wäre alles, was ſich über Lothar Schmidt 
ſagen ließe. . 
In dem geſtern hier erſtmalig in Szene 
gegangenen Luſtſpiel „Das Buch einer Frau“, 
entſchuldigt — um nicht zu fagen: verteidigt 
— Lothar Schmidt den Ehebruch. Seine Logik, 
die er hierbei entwickelt, hat zwar den Schein 
der Richtigkeit aber ſie verſteht nicht völlig zu 
überzeugen. 
die eigentliche Abſicht des Luſtſpiels, jedenfalls 
iſt es aber dafür bühnentechniſch gut aufgebaut 


und weiß zu unterhalten, Der Dialog iſt witzigg 


und ſtellenweiſe pikant, ohne ſich aber auf ein 


ſonderlich hohes Niveau zu erheben. In einer 


Hinſicht ſondert ſich allerdings das Luſtſpiel in 
angenszymer Weiſe von der üblichen Schwank⸗ 
ſchablone ab, da es weder den bekannten alten 
Oukel, noch die verliebten Vettern und Baſen 
oder die gefürchtete Schwiegermutter bringt, 


Die Aufführung war von Walter Doerrg 


mit viel Berſtändnis inſzeniert worden. An 


einzelnen Stellen hätte jedoch der Gang der 


Handlung ein ſchnelleres Tempo vertragen 
können. Die Beſetzung der einzelnen Rollen 
war gut gewählt, mit der einzigen Ausnahme 
der eigentlichen Heldin des Stückes. Ruth 
Elbert blieb als Gattin des Literaten und 


Verfaſſerin des Duches einer Frau, vieles 


ſchuldig. Erſt im dritten Akt hatte ſie ſehr 
gute Momente, doch gingen fie nur zu ſchnell 


wieder vorüber. Im erſten Akt hielt ſie ſich 
in einer kühlen Reſerve und im zweiten ver ⸗ 


mochte ſie ſich im Höhepunkt der dramatiſchen 
Szene nicht emporzuſchwingen. Ihre Stärke 
ſcheint in einem ruhigen, leidenſchaftloſen Spiel 
zu liegen. Walter Doerry zeigte ſich als 


ihr Gatte von der beſten Seite. Er hatte viel 


Sorgfalt auf die Ausarbeitung jeiner Rolle 


verwendet und ging völlig in ihr auf. Eine 


ſehr gute Leiſtung bot wieder Edwin Alte 


yaujer, Er ſchuf in dem liebesbedürftigen 


Ingenieur eine lebenswahre Gestalt, wie ſie 
mit ihren liebenswürdigen Schwächen und 
Vorzügen oftmals unjeren Dafeinspfao kreuzt. 
Marta v. Coburg gab ſich im zweiten Art, 
inmitten der Häus lichkeit, 1 
wußte ſich auch jpäterhin auf der Vöhe zu 
galten. Hedwig Corneck, die ſich lern von 
Jeglicher Uebertreibung in Mimit wie Sprache 


pielt, berührte durch ein ſchönes Spiel auf 
Friedel Srolle wußte ji 


das angenehmste. ite 
m ihrer leichttkomiſchen Rolle in den äußeren 
Grenzen zu gallen. Von weiteren Mitſpielern 
lei noch deſrens Hans Bredow als Ver⸗ 


leger erwähnt, ſowie die beiden Kinder Tietz 


Das Publikum unterhielt 
5 ͤ̃. Boeme. 


1 i X. Polniſches Theater. Das gegenwärtig i 


im deutſchen Thalia⸗Tyrater mit großem Er- 
folg zur Auffügrung gelangende Schauſpiel 
Die Schiffbruͤchigen“ von Beteux ging geltern 
im polnischen Theater unter dem Titel „0 ezem 
sig nie möwi“ (Wovon man nicht ſpricht) 
zum erſten Mal in Szene. Das jenjationelle 
Bühnenwerk machte auf die Zuſchauer einen 
großen Eindruck, zumal die Auflührung nichts 
zu wünſchen übrig ließ. N 

5 N Den A verlörperte Herr Direkter Bole⸗ 
klawski und bewies in dr er ein 
mal, daß er nicht nur ein Lalentvoller, ſondern 
auch ein gewiſſenhafter Schauſpieler iſt. Sein 
S piel war jein durchdacht und durchaus korrekt. 


Den Smifforüchigen“ verkörperte Herr Zbo⸗ 
elle in manchen Szenen 


rowski recht glücklich, doch f 
Anſicher; = chatte ſeine Rolle auch nicht gut 
nt moriert. Die Rolle feiner Frau ſpielte Frl. 


—— 


„Vienkowöka; die 


Joſef Dwojak 


Monaten 
und ſchwediſche Volkslieder, forgfältig auser ⸗ 
deutſche und franzöſtſche Kompoſitionen. Nicht 


Scholander hörten wir: „Drei Schneider am 


Doch das iſt ja ſchließlich weniger 


die Wiederholung. der pyantajtijgen Oper „Hof 


ganz vortrefflich und 


fi auf das beſte. 


dieſer Rolle wieder ein⸗ 


ſumpat = = = “= [ . 
5 weil dig ſumpathiſche Künſtlerin war 
zattin durchaus am Platze. Eine ſchöne ſchau⸗ 
Hale Leiſtung bot Frl. Corzanewska als 
mme. Herr Kolakowski entledigte ſich feiner 
Aufgabe als Schwiegervater zur vollſten Zu- 
Janicka eine naturgetreue Verkörperin, ebenfo | 
Das Schauſpiel dürfte mehrere er iche Auf 
führungen erleben. > 5 e au 5 
Liſa und Sven Schslauder die zwei 
eigenartigen Talente — erfreuten geſtern eine 
leider nicht ſehr zahlreich erſchienene Zuhörer⸗ 
ſchar mit ihren intereſſanten Darbietungen. 
Das Programm enthielt deutſche, franzöſiſche 


leſene Perlen der Volksmuſik. Das muſikaliſche 
Paar verfügt über eine intereſſante ausdrucks⸗ 

volle Vortrags weiſe, ſie bezaubern den Zuhörer 

mit fröhlichen, wie mit traurigen Weiſen, 
wozu Liſa Scholanders wohlgeſchulte Stimme 
von gleichmäßigem ſchönem Klang nicht wenig 
beiträgt. Außer einigen Duetts hörten wir 
von der Dame eine Reige ſchwediſcher Lieder, 
darunter das auch deutſch 


i vielgefungene : 
„Spinn, 


ſpiun, ſpinn Töchterlein“, ſowie 


ie Stimme allein iſt es, die uns für die 
Sängerin einnimmt, ihr natürliches lebhaftes 


Mienenſpiel, ihre Art und Werſe iſt von bes | 


ſonderem Charme uud gibt dem einfachſten 
Volkslied etwas Neues. Ganz reizend waren 
zum Beiſpiel „Lettre d'une couſine à un 
couſin“ und „Les belles manıeres”. Von Sven 


Rhein“, „Der Krähwinkler Landſturm (1813), 


„Fanfare le Trompette“ ausgezeichnet und das 


bekannte franzöſiſche Volkslied „Le joli tam 
bour“ ganz einzig vorgetragen. Zum Schluß 
trug das Paar ein Lied von Jesca (Ende des 
18. Jahrhundertes) „Die Glocke“, mit Beglei⸗ 
tung des auf der Laute vorzüglich imitierten 5 
Glockengeläutes vor. Zwei ſchöne Blumen⸗ 


ſpenden und der lebhafte Beifall dürften das 


Sängerpaar für die leeren Plätze einigermaßen 
entſchädigt haben. 5 
| „ „„ . Melba. 


Thalia⸗Theater. „Die Schiffbrüchi ⸗ 
gen von Brieux, eines der meiſtgeſpielten 
Repertoirſtücke der heurigen Saiſon, hat erfreu⸗ 
licherweiſe auch bei uns einen derartigen Ec⸗ 
folg erzielt, daß ſich die Direktion veranlaßt 
ſieht, dieſes Stück ſowohl heute, Freitag, als 
auch Sonntag nachmittag (um letzten Male) 
zu wiederholen. Zu beiden Aufführungen wird 
Herr Direktor Adolf Klein wieder die Haupt⸗ 
rolle (den Arzt) ſpielen. Die äußerſt intereſſante 
und lehrreiche Tendenz des Stückes ſowie die 
glänzende Wiedergabe an unſerer Bügue ver⸗ 
ſpricht auch für dieſe beiden letzten Vorſtellun⸗ 
gen ausverkaufte Häuſer. Sonnabend erfolgt 


manns Erzählungen von J. Offenbach. 


„Der Frechling“ im Thalia ⸗ Theater. 
Dieſe glänzende letzte Operettennenheit Karl 
Weinbergers gelangt Sonntag, den 23. d. M. 
am Thalia⸗Theater zur Aufführung. 8 

Was die Muſtk dieſer Operette vor anderen 
Novitäten auszeichnet, iſt die vornehme Linien . 
führung, die allem Trivialen aus dem Wege 
geht und ſelbſt in den Walzer⸗ und ſonſtigen 
Tanzmstiven eine gewiſſe Nobleſſe verrät. 

Gleich im 1. Akt fällt das zwar ungemein 
ſchwierige, aber äußerſt wirkungsvoll gearbei⸗ 
tete und entzückend erklingende Heinzelmänn⸗ 
chen⸗Terzett auf. en 

Das Adam u. Eva⸗Duett im 2. Akt iſt ein 
Schlager allererſten Ranges, das in der Wir⸗ 
kung nur noch von dem großen Tanzduett „Ein 
Mann fo wie du“ und dem zarten im Volks. 
ten geſungenen Dueit „Hinter Dornenhecken 
liegt mein armes Herz im Schlaf“ erreicht 
wirs. a: 
Weinberger hat es auch verſtanden, ein groß⸗ 
angelegtes dramatiſch bewegtes Finale zu ſchrei⸗ 
ben, wie man ſolche nur in den älteren Ope ⸗ 
retten eines Johann Strauß und Millöcker be⸗ 


gegnet. ö nt 
Ein ergötzliches parsdiſtiſches Terzett bildet 
den Höhepunkt im letzten Akt — dabei hat ſich 
Weinberger einen kleinen Scherz mit den 
Streichinſtrumenten geſtattet, indem er ſie mit 
Federkielen reißen läßt und ihnen noch 2 Sols⸗ 
Mandolinen beigeſellt. g ne 
Alles in allem: ein glänzendes Buch mit 
einer reizenden Muſik, die uns manch genuß⸗ 
reiche Stunden verſpricht. . 
Eine Weltdramaturtzie. Der bisherige 
Leiter Fe Frag chen a Ar 5 
burg, Direktor Hagemann, hat eine ar 
ein Jahr berechnete Reiſe nach Afrika und 
Oſtaſten angetreten, um die Theater und ſonſti⸗ 
gen Schauſtellungen der verſchiedenen Völker 
zu ſtudieren. Er will auf Grund dieſer Stu- 


dien ein großes Werk „Spiele der Völker 
ſchreiben. 1 un 
Archäslogiſche Funde in Beſſarabien. 


srabien auf altklaſſiſchem Bosen Süd⸗ 
8 80 wurde eine Kollektion Altertümer ge⸗ 
funden, beſtehend aus 133 Gegenſtänden aus 
Marmor und Stein, die ſich ausgezeichnet ere 
halten haben. Alle ſtammen aus der Zeit des 
klaſſiſchen Griechenlands. Unter den Skulptu⸗ 
ren ragt beſenders bie wundessvolle Marmor- 


glückliche und auch verzweifelte 


22 We % witſch, hat und aun und 
ftiedenheil, Das Straßenmäbchen fand in Fel. S ſch, hat ſich den ſeltenen Fund an Ort und 


; 18577 ge . als Material Studi antiken Kunſt 
die unglückliche Arbeiterin in Frl. Ro mowicz. e eg 


chiſcher Reliefs von großem Intereſſe für die 


geſtattete Katalog verzeichnet 5300 Nummern 


anderen neufürſtlichen Häuſern. Auch alle ande ⸗ 


ehre gekränkt haben ſollte, daß er in einer 


11½ Uhr vormittags eröffnet. 


und in dieſer Richtung habe er die Familie des 
Exmordeten und die Dienerſchaft ausgefragt. 


Vodger Zeitung — Freitag. den 8. (21.) November 1918. ee 


Hüfte: eines Mannes hervor, die Marmorſigur 
eines Löwen ſowie eine Anzahl: Marmorfrag⸗ 
mente, darunter eine Frauenſtatue auf einem 


Piedeſtal von hervorragender Arbeit. Der Kon⸗ 
ſervator des Muſeums in Cherſſon, Hoſchke⸗ 


telle angeſehen und ſchätzt ihn beſonders hoch 


in Südrußland. Unter der gefundenen Kollek 
tion befinden ſich auch Muſter aliklaſſiſcher grie⸗ 


Geſchichte der klaſſiſchen Architektur. 


Ein merk würdiges Inſtrument. Ein in. 


tereſſantes Inſtrument iſt von Alexander Piat⸗ 


kiewiez in Cyyrow erfunden worden und da⸗ 
rauf hinzielt, Hobse⸗, Engliſchhorn⸗, Fagokt⸗ 


und dergleichen Töne auf ſtreichinſteumentelle m 
Wege zu erzeugen. Dieſe Erfindung geſtattet, 


ſchwierig zu ſpielende Holzinſtrumente im Die: | 
cheſter durch Streichinſtrumente zu erſetzen, die 
von jedem Geigenſpieler ohne weiteres geſpielt Dr. Girard 
charakter noch unzählige neue Nuancen bilden Cprganomöle, Im weiteren Verlauf wurden 
| au kennen. Endlich ermöglicht ſie auch no, die Zeugen: Fuchs, Beſitzer eines Wachstuch⸗ 
abgefeten von der angenehmen Abwechslung, 


werden können. Ferner geſtattet ſie, dem Ton⸗ 


die ſie dem Violinſpieler zu bieten vermag, im 

Orcheſter dem Violoncelliſten durch einen Gei⸗ 
geujpteler zu erſetzen. Hierzu iſt das Streich 

tuſtrument mit einer Membrane und einem da⸗ 
ran anſchließenden Schalltrichter derart verbun⸗ 
den, daß die Seitenſchzwingungen auf dieſe neu⸗ 

artig angeordneten Organe übertragen werben. : 
— Eine merkwürdige Erfindung! Man wird 
gut daran tun, Beweiſe igrer Leiſtungs fähigkeit 
abzuwarten, ehe man die alten Blasinſtrusmente 

in die Rumpelkammer wirft! 1 

Münzaktion zu München. Am 8. Dezem⸗ 
ber und jolgende Tage findet unter Leitung der 
Experten Otto Helbing Nachfolger München, 
Lenbachplatz 4, eine bedeutende Verſteigerung 
von Münzen und Medaillen des Mittelalters 
und der Neuzeit ſtatt. Der mit 34 Tafeln aus⸗ 


mit vielen Seltenzeiten und iſt beſonders reich 
an Prägungen der geistlichen Fürſten (nament- 
lich Mainz) und der Schweiz. Ferner enthält 
er große Serien von Mansfelder Münzen uns 


ren Gebiete der Numismatik find im Kataloge 
gut vertreten. N iR: j 


Der beleidigte Pianiſtenkönig. Ueber eine 
ſeltſame Beleidigungsklage wurde in dieſen Ta⸗ 
gen in London verhandelt. Kläger war der bes 
rühmte Pianiſt Paderewski und Beklsgter der 
Londoner Konzertagenk Artgur Ruſſell, der 
Herrn Paderewski dadurch n ſeiner Küaſtler ⸗ 


Konzerianzeige des deuiſchen Kiavierſpielers 
Ezon Pein, der ſich in Deutſchland bereits 
einen guten Namen gemacht gat, den fungen 
deutſchen Pianiſten dem klaviergewaltigen Bar 
derewski gleich gestellt hatte. Das der Beleidi⸗ 
gungsklage zugrunde liegende Inſerat gat fol⸗ 
genden Worliaut: „Herr Petri iſt von der ge⸗ 
jamten Preſſe als einer „der grögten Klaster⸗ 
jpieler enertannt worden und iſt als Künſtler 
Paderewski ebenbürtig zur Seite zu ſtellen. 
Paderewski ſieht in dieſem Vergleich einer 


„untergesroneten Kunſtausubunz mit feiner 


von der Welt anerkannten Weeiſterſchaft eine 


ſchwere Kränkung jener Künſtlerehre, umſos⸗ 


mehr, als das Peirikenzert in einem kleinen 


Saal zu niedrigen Brerjen stattfand, und, was 
das Schlimmſte uf, der Name Weirt ganz klein 


und der Name Paderewski in Nieſenleitern 

gedruckt worden war, ſodaß erſichtuch der 
Glaube erweckt werden ſollte, daß es ſich bei 

der angekündigten Beranjialtung um ein Kon 
zert Paderewsdis handele. Zum Ueverfluß be. 
tundeten auch noch mehrere Zeugen, daß fie 
ſich durch die Anzeige zum Aukauf von Ein 


trutskarten hatten beitimmen: laſſen, in der 


Anname, daß fie Paderewski hören würden. 
Demgegenüber wies der Beklagte darauf hin, 
daß Egon Petri ein wohlbekaunter und bedeute 
tender Muſtker ſei, mit deſſen Bater, dem be“ 
kaunten Dresdener Geiger, Paderewski Ion 
vor Jahren konzertiert habe, und daß man 
durchaus berechtigt ſei, feinen Namen mit dem 
Paberemstis in einem Atem zu nennen. Die 
Verhandlung verfiel ſchlietzlich der Vertagung. 


Grafen Bohdan Nonikier. 


E. Die geſteige Verhandlung würde um 
Der Angeklagte Nonikier erklärte in ſeiner 
Anuſprache, daß er bereit ſei, bei geſchloſſenen 
Türen auszuſagen, zu welchem Zweck er bie 
möblierten Zimmer gemietet hatte. 
Zuuächſt wurde der Zeuge Suszezynski, 
Beamter der Warſchauer Unterſuchungs polizei, 
vernommen. Er beitätigte feine frügeren Aus⸗ 
jagen. Er habe u. a. mit anderen Agenten 


eine Revifion auf dem Gute Luszezew vorge⸗ 


nommen und verschiedene Sarderode und Kor⸗ 
reſpondenz des Grafen Ronikier beſchlagnaymt. 
Der Zeuge glaubte anfänglich, daß der ermor⸗ 
dete Schüler einer politiſchen Partei amzegdre : 


Der Prozeß gegen den 


3 
Auf die Frage des Rechtsanwalts Karab⸗ 
tſchewski, ob der Zeuge nicht einen Brief des 
Stanislaus an Ronikier verheimlicht habe, ant⸗ 
wortete der Zeuge verneinend. f 

„Auf eine Frage des Rechtsanwalts Bo⸗ 
briſchtſchew⸗Puſchkin erklätie der Zeuge, Zar 
wadzki habe im erſten Verhör ausgefagt, daß 
die Zimmer derſelbe Schüler gemietet hatte, der 
ermordet wurde. Während einer Hausſuchung 
in der Wohnung der Eltern des Ermordeten 


habe der Zeuge keinen Brief, keine Anſichts⸗ 
karte etc. vorgefunden. Im Polizeibezirk habe 


der Mitangeklagte Zawadzki im weiteren Ber 
hör ausgeſagt, daß die Zimmer eine ältere 
Dame, die Zigaretten rauchte und angeblich aus 
Lo dz eingetroffen war, gemietet hatte. 

Um 1½ Uyr nachmittags ordnete der Vor⸗ 
ſitzende die Schließung des Gerichtsſaales an. 
Das Publikum, ſowie die Zeitungsberichter ⸗ 


‚fetter mußten den Gerichtsſaal verlaſſen. Bei 


geſchloſſenen Türen ſagten aus: der Expert 
Dr. Joſef Zawadzki und Frau 


ladens in Lublin und Bajny sz, ein Lubliner 
Einwohner, vernommen. Es find dies „Ali⸗ 
biſten“ des Grafen Nonikier, die feſtſtellen 
ſollen: der erſtere, daß Graf Ronikier am Tage 
des Verbrechens ein Wachstuch bei ihm kaufte, 
„ daß er Ronikier in Lublin geſehen 
at E. 2 * 2 1 Br * 
Der Zeuge Fuchs beſtätigt auf Grund fei« 
ner Geſchäftsbächer, daß Graf Ronikier tat; 
ſächlich ein Wachstuch bei ihm gekauft hatte. 
„Rechtsanwalt Nowodworski ſtellt feſt, daß 
in dem vorgewieſenen Geſchäfts buch einige 
Stellen ausrasiert worden ſiñs. 
Der Zeuge Bojnysz hat alles vergeſſen. 
Der neue Zeuge Herr Lewieki, Baktetiolog e 
aus Wloclawet, gat vom Kollegen des Ermo r⸗ 
deten, Przylupski, gehört, daß Cyzenewski 
ſtets. größere Geldſummen bei ſich hatte und er 
ſeinen Kollegen 5—10 NHL, geliehen ha be. Der 
Bürger Swiezauski hatte dem Zeugen gejagt, 
dan in Lublin Wechſel in Umlauf ſeien, die 
die Unterſchriſt des Vaters Cyhrzanowskis 
trugen und von ſeinem Sohne Stanislaus ge⸗ 
fälſcht wurden. Der Zeuge konnte jedoch keine 
nägere Einzelheiten über dieſe Wechfel an ⸗ 
eben. 5 : ; 
Der nächſte Zeuge, der Unterſuchungsrichter 


Morgajewski, ſagte nichts neues aus. 


Der vereid. Rechtsanwalt Aronſohn gab im 
Namen der Verteidiger folgende Erklärung ab: 
„In der Anklageakte iſt bemerkt worden, 
daß der Angeklagte Ronikier einen erotiſchen 
Akt an Stanislaus Cyrzanowski ſtmuli erte, 
indem er ihm die Beinkleider aufknöpfte. Dies 
wurde in der Vorunterſuchung protokolliert. 
Indeſſen hörten wir jetzt aus dem Munde des 
Experten Dr. Girars, daß er die Hoſe des 
Ermordeten aufgelnöpft habe. Zwecks Feſt⸗ 
ſtellung dieſer Tatſache erſucht die Verteidi⸗ 
gung das Gericht, die Zeugen Gawrilow . 
Kutnatomski, Rowalik und Morgaj ewski noch⸗ 
mals zu verhören.“ a‘ Fr 

Diefe Erklärung machte auf bie Zuhörer 
einen großen Eindruck. Der Gerichtsgef be⸗ 
rückſichtigte die Bitte der Verteidigung. 


” Telegramme 
Politik 


5 ie nn 
F. Riga, 21. November. Auf dem Pro⸗ 
wodnik⸗Werk ſtreiken 3,000 Arbeiter der Sum 
miſchuhabteilung. Sie ſtellten wirtſchaftlichs 
Forderungen. Ihnen wurde gekündigt. 
Verurteilte Sszialdemskraten. 


P. Kiew, 21. November, Die Gerichts 
palate verurteilte von den im Jahre 1911 ver⸗ 
bafteten Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen 
Partei 4 zur Anfieblung in Sibirien. 1 Aue: 
seklagte wurde freigeſprochen. EEE 

Prindell Botſchafter in Petersburg. 

®. London, 21. November. Aus Nem-Derk 
wird mitgeteilt, daß Priadell endgültig zum 
Botſchafter der Vereinigten Staaten in Peters 
burg ernannt werben iſt. „ 
Wechſel im italieniſchen Kabinett. 
B. Rom, 21. November. Einer Nachrichk 
ber „Tribuna“ zufolge beſchloß der Miniſterrat, 
den Unterſtastsſekretär der Bolten Batagliert 
zum Unterſtaatsſekretär der MNarineangelegen⸗ 
heiten zu ernennen, auſtelle Bergamas cos, ber) 

dere. 


infolge der in den Wahlen erlittenen Nie 


Inge demiſſieniert hat. = 
Sriehifge Scziffe in den bulgzariſchen Häfen, 

P. Soſia, 21. November. Auf eine Ver⸗ 
fügung der Regierung zahlen die in den bul⸗ 
gariſchen Häfen einlaufenden griechiſchen Schiffe“ 
die gewöpnlichen Gebühren. g 
Jahrestag der Einnahme von Monaſtzr. 


P. Belgrad, 21. Nebember. Der Jagres⸗ 
tag der Einfägung Monaſtyrs in den Heſitz 
Serbiens wurde feierlichſt begangen. An der 
Feier nahmen teil: der Ttronfeiger, Paſchitſch, 
die Miniſter, die Generalität uss politiſche 
Funktionäre ſowie Journaliſten. Der Tyron⸗ 
ſolger wurde von der Bevölkexusg heiß begrüßt 


Die ruſſiſche Botſchaft in Paris. 

Wien, 21. November. Zwiſchen Iswolskt 
und Pichon haben ſich neuerdings ſolche 
Differenzen eingeſtellt, daß die Abberufung Js. 
wolskis nur mehr eine Frage kurzer Zeit iſt. 
Sein Nachfolger ſoll der ruſſiſche Geſandte in 
Athen, Fürſt Demidow, werden, ein Schwieger⸗ 
ſohn des Gouverneurs im Kaukaſus, Grafen 
Woronzom⸗Daſchkow. 2 
Gennadiem über die bulgariſche Politik. 

P. Budapeſt, 21. November. Der bul⸗ 
gariſche Miniſter Gennadiew wurde von König 
Ferdinand im Koburger Schloſſe empfangen. — 
Sennadiew dementiert die in der „Neuen 
Freien Preſſe“ erſchienenen Gerüchte über eine 
antidynaſtiſche Bewegung in Bulgarien. Fer 
ner erklärt Gennadiew, daß die Beziehungen 
zu Rußla nd jetzt klaren ſeien, als zur Zeit der 
ruſſenfreundlichen Regierung. Bezüglich Oeſter⸗ 
re ich⸗Ungarn erklärte der Miniſter, daß: „Wir 
wien, welchen Freund wir in Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn beſitzen“. 


Eine Temonſtration des Papſtes. 


Rom, 21. November. Der Papſt hat ſeiner 
Abneigung gegen alle Beſtrebungen, die darauf 
hingehen, ihm die weltliche Herrſchaft wieder⸗ 
zugeben, in deutlicher Weiſe Ausdruck ver⸗ 
liehen. In vatikaniſchen Kreiſen ruft dies 
zroßes Aufſehen hervor. Während der Papſt 
ſich nach der fixtiniſchen Kapelle begab, um 
dort eine Meſſe zu zelebrieren, brachten ihm 
Pilger ſtürmiſche Huldigungen dar. Als aber 
zwei allzu begeiſterte Getreue laut riefen: „Es 


lebe der Papſtkönig!“ winkte Pius ganz ener ⸗ 


giſch ab und rief dreimal mit lauter Stimme: 
„Nein, nein, nein!“ Der Feſtjubel wich plötz⸗ 
lich einem tiefen Schweigen, während der Papſt 
ſegnend weiterſchritt. 

Zufammenſtaß von Franzsſen mit 
i Arabern. a 


Oran, 21. November. (Eigenmeldung.) 
Eine empfindliche Schlappe wurde einer fran⸗ 
zöſiſchen Marſchkolonne, wie Telegramme aus 
Udſchda melden, durch einen Ueberfall aufſtän⸗ 
diſcher Araber beigebracht. Die Kolonne, die 
ſich aus 80 leeren Furagewagen zuſammen⸗ 


ſetzte, und die nur unter dem Schutz einer 


kleinen Anzahl Fremdenlegionäre ſtand, wurde 
am 17. plötzlich während des Marſches von 
300 Arabern überfallen. Die Eskorte ſeßte ſich, 
nachdem die erſte Verwirrung überwunden war, 
tapfer zur Wehr. Die Maultiere wurden durch 
das Knattern der Gewehre ſcheu, gingen durch 
und behinderten die Franzoſen ſtark in ihrem 
Widerſtande. 
Begleitmannſchaften, ſich ſolange zu halten, bis 
aus dem nächſten Blockhaus Verſtärkungen an⸗ 
gelangt waren. Nach dreiſtündigem Kampfe 
hatten die Franzoſen 8 Tote. Bei dem Her⸗ 
annahen der Hilfsmannſchaften zogen ſich die 


Araber, die dem Stamme der Beni Bu Jahi 


angehörten, unter Mitnahme ihrer Toten und 
Verwundeten und einer ganzen Anzahl Maul⸗ 
tiere zurück. . N Be 
Einzug des neuen armeniſchen Patriarchen 
in Kenſtantinopel. 

P. Konſtantinopel, 21. November. Der 
neue armen iſche Patriarch, ehemaliger Biſchof 
von Diabekir, iſt eingetroffen und wurde von 
den Spitzen der Behörden und den armeniſchen 
Notabeln empfangen. 

Zwei neue Miniſterien in Aegypten. 

P. Alexandria, 21. November. Der Khe⸗ 
dive unterzeichnete ein Dekret über die Bildung 
der Miniſterien der Kirchengüter und der Land⸗ 
wirtſchaft, die auf Initiative Lord Kitcheners 


organiſiert wurden. ’ 5 
Fünfzigjähriges Jubiläum der däniſchen 
5 Dynaſtie. a: 

Kopenhagen, 21. November. Am Sonn: 
abend waren fünfzig Jahre verfloſſen, ſeitdem 
das Haus Glücksburg den Thron Dänemarks 
beſtieg, indem dem kinderloſen König Frederik 
VII. der durch das Londoner Protokoll zum 
Thronfolger beſtimmte Prinz Cyriſtian von 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ Glücksburg als 
Herrſcher nachfolgte. Das Haus Glücksburg 
wurde anfänglich in Dänemark ſehr kühl auf 
genommen, da man fürchtete, die Familie werde 
allzu ſtarke „deutſche Sympathien“ haben und 
ſolche in der Regierung des Landes zur Gel⸗ 
tung bringen. Aber ſchon der Begründer der 
neuen Dynaſtie, König Chriſtian IX, wurde 
während ſeiner langen Regierung in hohem 
Grade volkstümlich und beliebt, obgleich man 
meinte, ihm ſowohl wie ſeinem Sohne und 
Nachfolger, König Frederik VIII., ſeien immer 
noch die deutſche Abſtammung, wenn auch 
eigentlich nur in der Sprache und in andern 
Aeußerlichkeiten. anzumerken. Erft der jetzige 
junge König, Chriftian X., fei, heißt es, ganz 
und gar däniſch. — Der Hof hat das Jubi⸗ 
läum recht ſtill vorübergehen laſſen. Die 
Königsfamilie ließ ſich daran genügen, am 
Jubiläumstage in der Familiengruft im Dom 
von Roskilde an den Särgen der Familienan⸗ 
gehörigen Kränze niederzulegen. Die däniſche 
Preſſe dagegen hat das Jubiläum mit Feſtar⸗ 
tikeln gefeiert, die fämtlich eine hohe Aner ; 
kennung der Verdienſte des neuen Herrſcher⸗ 
hauſes ausſprechen. FRE 5 
Ein neues Armeekorps in Frankreich. 

P. Paris, 21. November. Die Deputier⸗ 


denkammier kahm die Geſetzvorlage über die 


IJ Bildung eines 21. 
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Mit vieler Mühe gelang es den 


Frankreichs untergebracht werden je, an. 
Der Bergarbeiterſtreik in Südfrankreich. 


Lille, 21. November. (Eigenmeldung). Die 
Streikbewegung im Kohlenbecken des Pas de 
Calais hat ſtark an Ausdehnung gewonnen. 
Bon 55,000 Arbeitern ſtreiken 21,000. Faſt 
ſämtliche Kohlengruben ſind vom Streik betrof⸗ 
fen und mußten die Förderung teilweiſe ein⸗ 
ſchränken. Die Lage im Norden des Landes 
hat ſich dagegen etwas gebeſſert. Der Ord⸗ 
nungsdienſt iſt bedeutend verſtärkt worden, aber 
es iſt bisher noch nicht zu Unruhen gekommen. 
In der Stadt Lens, dem Streik- Zentrum des 
Bezirks, ſollten Truppen einquartiert werden. 
Der Bürgermeiſter der Stadt erhob gegen dieſe 
Maßnahme Proteſt, der nicht weiter beachtet 
wurde. Die Truppen wurden in Notquartieren 
untergebracht. Der Bürgermeiſter hat darauf⸗ 
hin ein Zeſchwerdetelegramm an den Miniſter⸗ 
präſidenten Barthou gerichtet. Falls die Dis⸗ 
fuifion des Berggeſetzes heute in der Kammer 
beginnen ſollte, erſchemt eine Beendi gung des 
Streiks für morgen nicht unmöglich. | 


Barthou in Nöten. 


Paris, 21. November. (Eigenmeldun g.) 
Das Kabinett Barthou iſt durch die Zurück⸗ 
weiſung der Regierungsvorlage für die tilgbare 
Staatsrente und die Weiterführung der provi⸗ 
ſoriſchen Budgetabrechnungen in eine äußerſt 
ſchwierige Lage geraten, da damit ſeine Vor⸗ 
ſchläge in der Deckungsfrage erſchöpft zu fein 
ſcheinen. Der Miniſterpräſtdent hat dies auf 
dem geſtrigen Bankett des Verbandes der In ⸗ 
duſtriellen zugegeben und nachträglich betont, 
daß er aus der garantierten Staatsrente eine 
Lebensfrage für ſein Miniſterium zu machen 
gedenke. Die Gegner des Kabinetts erklären, 
daß die Regierung ſich durch eine Garantie der 
1400 Millionen⸗Anleihe neue, für das Parla⸗ 
ment unkontrollierbare Hilfsquellen erſchließen 
wolle. Beſonders peinlich hat in radikalen Par⸗ 
teikreiſen die abfällige Beurteilung der Eiun⸗ 
kommenſteuner durch den Miniſterpräſidenten 
berührt. 8 Er 

Ein ſpaniſches 


Flugzeug von Kabylen 
beſchsſſen. N N 


Madrid, 21. November. (Eigenmeldung.) 
Einen bemerkenswerten Erfolg hatten Rifkaby⸗ 
len bei den letzten Kämpfen mit den ſpaniſchen 
Truppen. Es iſt ihnen gelungen, einen ſpani⸗ 
ſchen Aeroplan, der zu Aufklärungszwecken ihre 
Stellungen überflog, in ein derartig wirkſames 
Feuer zu nehmen, daß er zur Umkehr gezwun⸗ 
gen wurde, nachdem ſein Führer und der Be ⸗ 
obachtungs » Offizier verwundet worden waren. 
Wie Telegramme aus Tetuan melden, wurde 
das Flugzeug von Lentnant Gil Ros geſteuert, 
der von zwei Kugeln ſchwer verletzt wurde, 
während der Paſſagier Hauptmann Barreiro 
mit einer leichteren Verwundung davonkam. 
Der Führer beſaß den Mut und die Kaltblü⸗ 
tigkeit, ſeinen Flug fortzuſetzen, und erſt kurz 
vor der Landung im ſpaniſchen Lager verließen 
ihn die Kräfte und der Apparat ſtürzte aus 5 
Meter Höhe zu Boden, wobei die beiden Offi⸗ 
- jiere wiederum nicht unerheblich verletzt wur⸗ 
den, während der Apparat ſchwere Beſchädi⸗ 
gungen erlitt. Man hofft jedoch. die beiden 
Offiziere am Leben erhalten zu können. Der 
ſpaniſche Kriegsminiſter hat den beiden Offizie⸗ 
ren ein Telegramm geſchickt, in dem er ſie zu 
ihrem tapferen Verhalten beglückwünſcht. 2 

Indianer auf dem Kriegspfas. 

Waſhington, 21. November. (Eigene 
meldung). Die Zeiten Buffallo Bills und 
der Kämpfe mit den Rothäuten ſcheinen wieder⸗ 
zukehren. Während lange Zeit in den In⸗ 
dianer⸗Reſervatorien Nuhe geherrſcht hat, hat 
ein Stamm der Rothäute das Kriegsbeil aus ⸗ 
gegraben und ſich auf den Kriegspfad begeben. 
Der 700 Mann ſtarke Stamm der Navafos hat 
die ihm zugewieſenen Gebiete verlaſſen und ſich 
auf einem hohen Berge verſchanzt. Die In⸗ 
dianer weigern ſich, mit den Agenten der Bun⸗ 
desregierung in Verhandlungen zu treten. Sie 
führen Beſchwerde darüber, daß fie bei der 
Lieferung der Wintervorräte übervorteilt wer⸗ 
den ſind. Man habe ihnen gemiſchtes Mehl, 
ſchlechte Decken und minderwertiges Fleiſch ge · 
liefert. Sie drohen, die Anſiedlungen der 
Weißen in Neumexike anzugreifen und haben 
bereits vereinzelt daſtehende Farmen angegriffen 
und ausgeraubt. Zwölf Schwadronen Kavallerie 
und eine Batterie Maſchinengewehre ſind vom 
Fort Robinſon auf dem Marſche, um die Auf⸗ 
rührer wieder zur Raiſon zu bringen. 
„ Mert, er: 
enden, 21. November. (Eigenmeldung). 
Präſiden Wilſon iſt, wie die „Times aus 
Waſhington meldet, immer noch der feſten über ⸗ 
zeugung, daß General Huerta zurücktreten wird. 
Der Präſident iſt jedoch entſchloffen, endlich zu 
einer Intervention zu ſchreiten, falls Huerta 
ſeine Verſchleppungs⸗Politi fortſetzen ſollte. 
Man iſt jedoch hier der Anſicht, daß Huerta 
nur nach einem Mittel ſucht, den äußeren 
Schein zu wahren, und dann zurücktreten will. 
Die Hartnäckigkeit, die der alte Soldat dem 
Präſidenten Wilſon gegenüber zeigt, ruft hier 
ungeteilte Bewunderung hervor. Die Nachricht, 
daß drei engliſche Kreuzer den Befehl erhalten 
haben, ſich mit Volldampf in die mexikaniſchen 
Gewäſſer zu begeben, dat in amerikaniſchen 


Teber Sehung — Freitag. den 3. 21) Növember IIS. 
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offiziellen Kreiſen eine gew eiſſe Beunruhigung 
hervorgerufen, da man ein ſelbſtändiges Vor 
gehen Englands befürchtet. Es wird aus⸗ 
drücklich darauf hingewieſen, daß definitive 
Maßregeln vor der Eröffnung des mexikani⸗ 
ſchen Kongreſſes nicht getroffen werden können. 
Der urſpküngliche Plau, die Rebellen gegen 
Huerta zu unterſtützen, wird durch ihre Greuel ⸗ 
taten und die andauernden Verletzungen frem⸗ 
den Eigentums als undiskutabel verworfen. 
Die Stimmung der amerikaniſchen Oeffentlich ⸗ 
keit und der Preſſe ift im Gegenteil für Huerta 
günſtiger, als für ſeine Gegner. 


Unpolitiſches. 


Todestag Leo Tolſtois. 
P. Petersburg, 21. November. Am Jah⸗ 
restage des Todes Leo Tolſtois fand eine Er⸗ 
innerungsfeier im Saale des Lͤ'iteraturvereins 
ſtatt. Nabokow und Batinfchfew hielten Re⸗ 
den. Das Reichsratsmitglied Nabokow verlas 
eine unbekannte Varietät der Kreuß erſo nate. 
An der Feier nahmen auch Mitglieder der Re⸗ 
gierungstheater teil, die verſchiedene Stellen 
aus den Werken des Dichters darſtellten. Im 
Bolkshauſe der Gräfin Panin hielt Strachowicz 
einen Vortrag über 5a3 Thema „Die Etappen 
des ganzen Weges Leo Tolſtots“. Der Vortrag 
hatte bei dem verſammelten Arbeiterpublikum 
großen Erfolg. N 
Attentat auf einen Eiſenbahnzug. 
P. Petersburg, 21. November. Die Ber- 
waltung der Eiſenbah nen erhielt eine Meldung, 
daß auf der Moskau⸗Kaſaner Eiſenbahn, zwi⸗ 
ſchen Ochotnitſchia und Kindiakowka unbekannte 
Miſſetäter Steine auf das Schienengeleiſe nie⸗ 
derlegten, auf die der Eiſenbahnzug Ne. 602 
auffuhr. Zum Glück wurde ein Unglück ver⸗ 
mieden. 
Serbiſche Auszeichnungen für das ruſſiſche 
Note Kreuz. 


P. Belgrad, 21. November. Der König 
verlieh Alexander Gutſchkew das Band des 
Samwaordens erſter Klaſſe, der Gattin und der 
Tochter des Geſandten Hartwig, ſowie den Da⸗ 
men der ruſſiſchen Sefandtſchaft und allen 
Krankenpfleger innen der ruſſiſchen Sanitätsab⸗ 
teilungen aber, den neuen Orden des Kreuzes 
der Barmherzigkeit. 

Ertruukener Lotſe. 

P. Liban, 21. November. Ein Lotſenkutter 
führte während eines Sturmes den Dampfer 
„Sarmatij“ in See. Als der Lotſe von Bord 
ging, um den Kutter zu beſteigen, legte eine 
rieſige Welle den „Sarmatij“ auf die Seite. 
Der Lotſenkutter verſank und der Lotſe erkrank. 
Der Lotſenkutter iſt ſchwer beſchädigt geborgen 
worden. n 

Die Fremdwörter im deutſchen 
Geſchäfts verkehr. 

Berlin, 21. Nov. Eine Verfügung des 
Handels miniſters wendet ſich gegen Fremd⸗ 
wörter im geſchäftlichen Verkehr an die Han⸗ 
dels vertretungen. Sie iſt veranlaßt durch die 
Verhandlungen im. Haufe der Abgeordneten. 
Fremdländiſche Firmennamen, Geſchäftsauf⸗ 
ſchriften und Waren bezeichnungen jellen durch 
deutſche erſetzt werden. Durch die fremden 
Ausdrücke würde das Vorur teil für auslän⸗ 
diſche Erzeugniſſe nicht bekämpft, ſondern ge⸗ 
fördert. Se 

Noch ein Nachahmer Pegauds. 


Paris, 21. November. (Eigenmeldung). 
Der berühmte franzöſiſche Flieger „der Be⸗ 
zwinger des Mittelmeeres“, Roland Garoß, 
it in die Fußtapfen des Sturzfliegers Pegoud 
getreten. Er unternahm geſtern mit ausge⸗ 
zeichnetem Erfolge auf dem Flugfelde von 
Villacoublay die gleichen Experimente, wie Pe⸗ 
goud. Beſonders bemerkenswert iſt, daß Gar⸗ 
ros dazu feinen beſonders konſtruierten Apparat 
benutzte, ſondern ſich desſelben „Saulier“⸗Ein⸗ 
deckers bediente, auf dem er ſeinen Flug über 
das Mittelmeer zurückgelegt hatte. 


Die Königin von Spanien erkrankt. 


Paris, 21. November. (Eigenmeldung). 
Königin. Ena von Spanien, die zur Zeit mit 
König Alfons in Paris weilt, iſt geſtern plötz⸗ 
lich an einem ſchweren Inflaenzaanfall erkrankt 
und muß das Beit hüten. Die Aoreiſe des 
ſpaniſchen Herrſcherpaares, die geſtern erfolgen 
jollte, iſt deshalb abgeſagt worden, da die 
Königin vor Ablauf einer Wothe das Zimmer 
nicht verlaſſen darf. Der bekannte Pariſer 
Arzt Prof. Hodin wurde geſtern zur Königin 
nach dem Hotel Dieurice gerufen und konſta⸗ 
tierte heftiges Fieber. 5 

Meuterei in einem Irrenhaus. 

Paris, 21. November. (Eigenmeldung). 
Eine ſchwere Meuterei iſt geſtern abend im Ir⸗ 
renhaus von Pontorſen, im Departement Manche 
ausgebrochen. Die Inſaſſen der Anſtalt ſind in der 
Hauptſache jugendliche Verbrecher, die der Au⸗ 
Halt zur Feſtſtellunz ihrer Zurechnungsfäyigkeit 
überwieſen worden find, 3 der Inſaſſen for⸗ 
derten von einem Aufſeber Schnaps, der ihnen 
verweigert wurde. Darauf ſtürzten ſie ſich auf 
den Wörter und ſchlugen ihn nieder. Auch 
drei andere Aufſeher, die ihrem dedrängten 
Kameraden zu Hilfe eilten, hatten dasſelbe 
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Schickfal. Die Meuterer öffneten das Tor und 
waren gerade im Begriffe zu flüchten, als die 
telephoniſch alarmierte Feuerwehr herbeieilte 
und ſie in das Haus mit eine m ſtarken Waſſer⸗ 
ſtrahl zurücktried. Die Revo ltanten haben 

in der Anſtalt verſchanzt. Das Gebäude i 
von der Gendarmerie der umliegenden Hr, 
ſchaften umzingelt und es wir d warſcheinlich 
nichts anderes übrig bleiben, als die Meulerer 
aus zuhungern, da fie ſich mit allen nur erreich. 
baren Gegenſtänden bewaffnet haben und drohen 


jeden niederzuſchlagen, der ſich ihnen nägert. 


Zwei der Wärter ſind nicht unerheblich verletzt. 
Unter der Bevölkerung des Ortes berrſcht 
große Aufregung. 

Zwei Millionen Strafe. 


P. Ram, 21. November. Das Gericht 15 


Padua verurteilte die Beſitzer von Spiritusfa- 


briken, die der Zollhinterziegung angeklagt ma, 
ren, zur Zahlung von 2, 386,000 Lire Außer. 
dem wurden 3 der Angeklagten zu je 5 Ja 
und 9 Monaten Geſängnishaft verurteilt. 
Zuſammenſtoß zweier Jampfer. 


London, 21. November. (Eigenmeldung.) 
Der Dampfer „Riſſa“ der irländiſchen Dampf. 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft iſt geſtern auf der Fort 
von Antwerpen nach Mancheſter bei der Ein⸗ 
fahrt in den Merſey mit dem Dampfer „Bar. 
thawl“ zuſammengeſtoßen. Der „Riſſa“ erlitt 
fs ſchwere Havarte, daß er innerhalb 5 Mi⸗ 
nuten ſank. Trotzdem die Nacht ſtürmiſch und 
dunkel war, gelang es der aus 19 Köpfen be ⸗ 
ſtehenden Mannſchaft, ſich in die Boote zu 
retten. Nur eine Stewardeß wird vermißt. 
Der „Riſſa“ iſt ein Dampfer von 1000 Tonnen. 
Kielleganz eines Dreadnoughts in Japan. 

P. Tokio, 21. November. In Jokoſſuka 
fand die Kiellegung eines Dreadnowjgt3 von 
30.500 Tonnen Waſſerverdrängung ſtatt. 


Kirchliche Rachrichten. 


Enang.⸗luth. St. Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend. 7 Ubr abends: Vorbereitung 
zum heil. Abendmahl. Baror Gundlach. 


Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte, 10¼ 
Uhr: Hauptgoltesdienſt nebſt heiliger Abendmaglsfeier. 
Paſtor Gerhadt. 


* 
Nachmittags 2½ Uhr: Kindergottesdienſt. 


Uhr abends: Abendgottesdienſt zu Anfang dez 
Konffirmandenunterrichts. Paſtor Gundlach. 


Die Eltern der donfirmanden de 
2. Gruppe werden ganz beſonders erſucht mit den 
Kindern zuſammen in den Gottesdienſt zu kommen. 


Am Sonntag um 7 Uhr abends, findet ein Fa / 
milienabend im Jungfrauenverein, Konſtantinerſtr. 40, 
ſtatt Die Freunde des Vereins werden herzlich ein⸗ 
geladen. Entree 15 Kop. „ 


Montag, 8 Ur abends: Verſammlung der 
Verwaktung und der Mitglieder des Blau⸗Rreuzvereins, 
die hiermit eingeladen werden. Vortrag fällt 
aus, ; 

Mittwoch, 8 Uhr abends 
Gundlach. 

Am Don uersta 
Kirche Galagottesdienſt. 


: Bibelſtunde. Paſtor 


g um 10 Uhr früh in der 


In der Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. Nr. 53. 4 5 

Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienſt, 

Paſtor Hadrian. ö 5 
Jungfranenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 


Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Ve rſammlung. 
der Jungfrauen. 5 


Jünglings heim, Pauskaſtraße Nr. 32. 


Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Verſammlung der 
Jünglinge. N 85 


Kantorat, Panskaſtraße Nr. 32. 


Dienstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 
Hadrian. 5 


Kantorat (Zubardz), Alexanderſtraße Nr. 85. 


Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtund⸗ 
Paſtor Gundlach. 55 


Kautorat (Baluty), Zawadzkaſtraße 35. 


Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. 
Paſtor Deiter. 5 


Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 


Evan geliſch⸗luttzeriſche St. Johaunts⸗Airche. 


Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte, 10. 
Uhr: Hauptgoltesdtenſt. Paſtor Dietrich. N 55 
Paſtor 


Nachmittags 2¾ Uhr: 

Dietrich. 5 „ 19 

Nachmittags 6 Uhr: Abendgottesdienſt. Super⸗ 

intendent Angerſtein. 5 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bi 5 r* 

Dietrich. 5 eee 


Donnerstag, 10 uhr vormittags: Galagottes⸗ 
dienſt. Superintendent Angerſtern. „ 


Stadtmiſſionsſaal. 
abends 7 Uhr: 


Kinderichre, 


1 


Sonntag, 


Jungfrauen · 
Verein. 2 
Freitag, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechun mit 
Erwachſenen. Superint. Angerſteln. ſpreckeeng IE 
— an an nn. 2 
Jünglingsverein. 
und Dienstag, 8 Uhr abends 


Sonntag 

Verſammlungen. 

Konfirmanden ⸗Saal der evangeliſch⸗lutheriſchen 
St. Matthzät⸗Rirche. 


Sonntag, vormitt 3 idle 
Oiatenaß Baßer. e 55 


Nr. 883 

Fpfriſtliche Semeinſchaft. 

Neue Promenade 11. 
(Leiter: Paſtor Wie ſe). 


Sonntag: 4½ Uhr nachmittags: Jungfrauen⸗ 
funde. a 


Sonntag: 7½ Uhr abends: Evangeliumsver⸗ 


kündigung. N . 
Dienstag, 5 Uhr nachmittags. Kinderſtunde. 
Donnerstag, 8 uhr abends: Bibelſtunde. 
Sonnabend, 8 Uhr abends: Jünglings⸗ 
funde. 


= Adventiſten⸗Gemeinde. : 
Beiſaal Andrzejaſtr. 19, Hof links, 1. Treppe. 
u Prediger H. Schmitz. 
Sonnabend: 10 Uhr vormittags: Sabbat⸗ 
Söinaben d, vormittags 11 Uhr: Predigt. 
Sonntag, abends 6 Uhr: Vortrag. 
Mittwoch, abends 6 Uhr: Vortrag. 


Beagptiſten⸗ Kirche. 
5 Nawrotſtraße Nr. 27. 
Sonntag: vormittags 10 uhr: 
dienſt. Prediger A. Gutſche. 
1 ee 2 Ahr: Sonntagsſchule und Bibel⸗ 
klaſſe. 
Nachmittags 4 
Leiter E. Mohr. 
Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jung⸗ 
. frauen verein. 5 
Montag: abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag: abends 8 Uhr: Vibelſtunds. 
Setfnal der Saptiſten, Baluty, Reiterſtraße Nr. 7. 
Sonntag: vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt und Abendmahl, Prediger Mohr. 
Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule und Bibel: 
Nachmittags & Uhr: Predigtgottesdienſt. Stadt⸗ 
miffionar Jordan. 
Im Anſchluß Jünglings⸗ und Junge 
— frauen verein. ' 
— och: abends 8 Uhr: Gebet⸗ und Bibel⸗ 


Predigtgottes⸗ 


Uhr: Kinderfeſt des Waiſenhauſes. 


Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtraße. 
Sonntag: vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt, Stadtmiſſionar Jordan. u 
Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule und Bi⸗ 

belklaſſe. ‚ 

Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt, Hel⸗ 
fer Lach. . 

Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jung⸗ 
0 1 frauenverein. 


Dienstag: abends 8 Uhr: Gebetsverſamm⸗ 


Dauner stag: abends 8 Uhr: Bibelſtunde. >= 


Handel und Volkswirtschaft. | 


Geldrollen im Zahlungsverkehr. Bei 


großen Zahlungen, die in laufender Münze 
erfolgen, macht das Nachzählen des aufgezähl⸗ 
ten Geldes natürlich große Schwierigkeiten und 
wirkt für den Geſchäftsgang oft außerordentlich 
ſtörend. Es hat ſich darum der Brauch ein ⸗ 
gebürgert, Geldrollen mil einer Aufſchrift zu 


verſehen und als Zahlungsmittel zu benutzen. 


nachweiſen kann. 


Vielfach enthalten dieſe Geldrollen ausdrücklich 


aufgeſchrieben oder aufgedruckt, daß der Zah⸗ 
lende für ihren Inhalt keine Gewähr über⸗ 
nimmt, und daß ſie ſofort bei Aushändigung 
nach zuzählen ſind. In ſolchem Fall trägt der 
Empfänger des Geldes allein die 
Unterläßt er die Nachzählung, ſo kann er ſich 
nachher nicht darauf berufen, daß die Geld- 
ſumme der Anjjegrift nicht entſprochen habe, 
es ſei denn, daß er dem Zahlenden Argliſt 


MR | 


2 


Die ſeit 1904 beſtehende 


U 


< 


| —— — 


früher Andrzejaſtraße Nr. 
Maß auch für Wäſche. 
nalen und Manequins. 


e 


beleuchtung. 


Gefahr 


ee, 


pneide- und 9 


| sehe Nozwadowska · Straße Nr. 6 


— Im Winter Abend⸗Kurſe. 


S 


höchste Leuchtkraft. Grösste 

Haltbarkeit. Hervorragend ge- 
eignet für Innen- und Aussen- ei 
\ Empflehlt 


q Jeder, der ſich auf einen 
Geldverkehr mit Geldrollen u weiß, daß 
es ſich um ein gewiſſes Riſiko handelt, wenn 
ſolche Geldrollen nicht auf der Stelle nachge⸗ 
zählt werden. Wean man fi auf den Stand⸗ 
punkt des Zahlenden ſtellt, ſo iſt es nichts als 
billig, daß 
Inhalt der Geldrolle abgenommen wird, wenn 
der Empfänger die Rolle unbeſehen annimmt. 
Mag im einzelnen Falle auch die Ehrlichkeit 
der beteiligten Perſonen außer Frage ſtehen, 
ſo hieße es doch ſich den Betrügern ausliefern, 
wollte man den nachträglichen Einwand des 
unrichtigen Inhalts der Geldrollen zulaſſen. 
Es könnte dann jedermann kommen mit der 
Behauptung, der Inhalt einer Geldrolle hätte 
nicht geſtimmt, und iſt er nur verantwortungs⸗ 
los genug, einen Meineid zu ſchwören, ſo iſt 
der Zahlende geprellt. Man muß demnach 
bei der 
ſtillſchweigenden Ausſchluß der Gewähr für die 
Richtigkeit ihres Inhalts annehmen und muß 
es als gerechtfertigt anſehen, daß der Em⸗ 


pfänger allein das Riſiko trägt. Wer ſich vor 


Schaden bewahren will, mag grundſätzlich die 
ſofortige Nachzählung von Geldrollen nicht 


unterlaſſen. Ein einziger unglücklicher Fall 


kann die tägliche Zeiterſparnis zehnfach auf⸗ 
wiegen. re 


Eine neue Form des Kredits. Im 


Aus lande iſt neuerdings eine neue Form des 
Kredits entſtanden, die darin beſteht, daß 
offene Rechnungen diskontiert werden. Dieſe 


Form des Kredits hat namentlich in Oeſterreich 


weitgehende Verbreitung gefunden. Dort be⸗ 


ſchäftigen ſich mit dieſer Operation alle Groß⸗ 


banken. Das Verfahren iſt in kurzen Worten 
folgendes: Die Perſon, die gegen Unterlage 
von Rechnungen Kredit genießen will, wendet 
ſich an das betreffende Kreditinſtitut mit einer 
Deklaration, in der ſie eingehende Mitteilungen 
über die Situation und den Gang ihres Ge⸗ 
ſchäfts macht; falls dieſe Angaben die be⸗ 
treffende Bank befriedigen, ſo muß die be⸗ 
treffende Perſon genaue Angaben über den 
Charakter ihrer Forderungen machen; die Bank 
hat das Recht, zwecks Nachprüfung der An⸗ 
gaben die Bücher des Petenten zu prüfen. Nach 
Erledigung dieſer Förmlichkeiten erhält der 
Diskonteur eine Beſcheinigung über die Zeſſion 
der Forderung und der Klient verpflichtet ſich, 
nötigenfalls die Bank ſchadlos zu halten, zu 
dieſem Behufe hat er einen Solawechſel zu 
deponieren. Infolge dieſer Garantien laufen 
die Banken kein Riſiko; die Operation hat ſich 
eingebürgert und die 


Dieſes Verfahren ließe ſich mit um ſo größerem 
Nutzen auch in Rußland einführen, als bei 
uns, sbenje wie in Oeſterreich, lange Kredite 
gewährt werden und als man auch bei uns 
nicht gern Wechſelverbindlichkeiten eingeht. Von 
feiten unferer Geſetzgebung liegen keine Um⸗ 


ſtände vor, die die Einführung dieſes Modus 


verhindern könnten. Wenn auch die Statuten 
unſerer Banken derartige Operationen nicht 


vorſehen, ſo können fie ohne weiteres unter den 
Begriff des Korreſpondenten⸗Kontos gebracht 
der Golos Moskwy, dem wir dieſe 


werden; 81 
intereſſante Mitteilung entnehmen, iſt der An⸗ 
ſicht, daß die Einführung dieler Operation bei 
uns lediglich eine Frage der Zeit jei, 


Das neue Geſetz über die Zuckerfabriken, 


das vom Finanzminiſterium ausgearbeitet wor⸗ 


den iſt und die Anlage neuer Fabriken fördern 
ſoll, wurde dieſer Tage vom Konſeil für In⸗ 


duſtrie und Handel besprochen. Ueber die von 
der Reichsduma geforderte Herabſetzung der 


AN 


N 


N 5 fuß böden aller Art aus 5 

K Lodz, Selelnatr, Au. 78. 

Tel. Nr. 30⸗66 
1. Papier- Jagons nach Gute Erfindungen 
Große Auswahl in Jour⸗ IN und Ideen 


2 


Brüssel, 
Auslandporto! 


8 0 


Lehrprogramm: 


6817 


Lodzer Zeitung — Freitag, den 8. (21.) November 1913. 


ihm die Verantwortung für den 


Aushändigung einer Geldrolle einen 


n Umſätze betragen in 
Oeſterreich viele Millionen Kronen im Jahr. 


Die 


neben, 
| Stan. Lewiäski | 


tri sämtliche Bau⸗ 
arbeiten, Jadeneinrich⸗ 
tungen ſowie Parkett ⸗ 


haben immer Werk. Wer ſol 
hat, wende ſich an Fiduria, 
99, 3d. 


Sonntagskurse | 
für$tuhlmeister 


d) Fachrechnen, 
nehmen und d) Stuhlmeſſterkurſus. 
Honorar 20—50 bl 


Möblierte Zimmer 
mit elekriſcher Beleuchtung, mit 


Kochherd und allen Bequemlichkei⸗ 
ten, bereits von 18 Rbl. monatlich, 


AUER, Petrikauer Nr. 148, Tel. 25-12. Bag Ss 


Akziſe finden ſich im Entwurf keinerl 
deutungen. N 


Die Norm für den freien Jahres 


auf 140,000 Bud erhöht, während die 
Maximalproduktion auf 550,000 Bud erhöht 
wird. Der Nominalpreis der Aktien. und 
Anteile beträgt 250 Rbl. pro Stück. Die Bars 
günſtigungen erſtrecken ſich auf die Grenzgebiete, 
wogegen der Konſeil Einſpruch erheben will, 
da er hierdurch die Intereſſen der Fahr iken 
Kernrußlands gefährdet glaubt. RE 


Vom Büchertiſch. . 5 


Ring der Nibelungen. Ein eigenartiger 
Kommentar iſt ſoeben zu Richard Wagners 
Ring des Nibelungen unter dem Titel „R. 
Wagners Ring des Nibelungen“ in Alters⸗ 
mundart erzählt von Clara Sträter, erſchienen. 
(Hauslehrerverlag 1,25 Mark. In ganz ſchlich⸗ 
ter Weiſe wird darin die Fabel des großen 
Meiſterwerkes erzählt. Die Probleme und ihre 
Löſung werden ſo klar dargeſtellt, daß ſie von 
älteren Kindern begriffen werden können. Wir 
können dieſen Verſuch, der Jugend und dem 
Volke zu einem Verſtändnis des großen Meiſter⸗ 
werkes zu helfen, uur mit Freuden zu begrüßen. 
Die Bildung eines Volkes hängt von dem Wer 
ſtändnis ab, das es ſeinen Großen entgegen⸗ 
bringt. Und man kann nicht leicht zu früh 
anfangen, ſich mit ſolchen gewaltigen Werken, 
wie Goethes „ Fauſt“ und Wagners Ring des 
Nibelungen ist, zu beſchäftigen. Und daß das 
tiefere Ver ſtändnis des Ringes durch die Lek⸗ 
türe dieſes Büchleins erleichtert, ja vielleicht 
manchem erſt ermöglicht wird, dürfen wir wohl 
behaupten. Im Gegenſatz 


Luſtige Ede 


verkauf auf dem Binnenmarkte wird von 80,000 


zu anderen Kom⸗ 


mentaren hälk es ſich frei von allem gelehrten 


Beiwerk und wird von Kindern und Erwatz⸗ 


ſenen gern geleſen. „ 


(Telegraphiſcher Eigenbericht). 
Warſcheuer Börſe. 
21. November. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Ko., 

Baumwollmakler, Liverpool. . N 

Vertreten durch E. A. Rauch u. Ko. 

Eröffnung Notierungen: 5 
Liverpool, 21. November 19138. 


6.50 
Tendenz: ruhig. — 


Tiſch lerei M 


von 


ſolche 


Anſpach. 
05712 


Färber 


a) Bindungslehre 
e) Muſteraus⸗ 


4708 


H andels⸗ Dep ef Gen. | 3 


Bu j Driel. Geld Trans 
Checks Berlin. 4.42.5 —.— 4 
4 / Staatsrente 1894. 83.20 92.20 —.— 
50 Prämienanleihe 1. Em. 505 495 L. 
Prämienanlethe 2 Smiſfion. 379 369 u 
Adelsloſre 2 200 1331 1321. bie: 
4°], Bodenkreditpfandbr. 85.35 184.35 | 84.85. 
4% Bodenkreditpfandbd.. —.——.— —— 
5% Warſch. Pfandor 89.60 88.60 89 10 
41,% Warſch. Pfandbriefe 83.50 82.50 . —.— 
47½% Lodz. Pfandbr. (6. Ser) —.— ( —.— ] 61.65 
55 Lodzer Pdfbr. (7. S.) —.— 1 85.90 
Warſchauer Diskonto⸗Bank . —.— | —.— 1438.90 
2ilvop, Rau u. Löwenſtein—.— —.— 1124.59 
Putilow “2 „ „ „„ 3 —.— — 1137.50 
Rud zl. . 17.50 
Starachowiſe 1 .— 1—.— 255. 

Zyr ard 1 —.— —.— 1288.50 


November . 712 April / Mai. 
November / Dezemb. 6.99 Mai Juni 6.93 
Dezember / Januarer 6.95 Juni, Juli 6.93 
Januar/Februar. 6.95 Juli Auguſt . 6.91 
Februar / Rärz . 6.95 Auguſt September 6.76 
März April . 6.96 September Oktober 


6.96 


— 
1 

8 

0 


ꝛeiſter⸗Verein 


Sonntag, ben 23. November 1918. 


„ | Auftreten des Horn Direktor Adolf 
Baumwollbericht der „Lodzer Zeitung.” * 


„die Schiffbrüchigen 


8 


— Ausgeplaudert. Lehrer (die Be⸗ 

ſchaffenheit eines Taſchenmeſſers erklärend) : 
„Alſo, welches iſt der wichtigſte Teil des 
Meſſers 2“ (Schweigen) „Wart ich will Dir 
drauf helfen. Welchen Teil des Meſſers be⸗ 
nußt dein Vater am meiſten?“ 
Schüler: „Den Korkenzieher.“ 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers F. Paſtle h,. 
we Petrikauer⸗Straße Nr. 11. a 
Lodz, den 21. November 1913. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 3° Wärme. 


Mittags 1 „ 6 2 
Geſtern abends 6 „ 5 Pr 
Barometer: 759 m/m gefliegen. 
Maximum: 6 Wärme. 
Minimum: 3 Wärme. 


Delorafions⸗ . Tapezierarbeiten 

Zur Lieferung der neueſten und modernſten 
Polſter⸗ und Ledermöbel ſowie 
feinſter Zimmerdekorationen, ER 


empfiehlt ſich = 2 
nn A- Kimpfel, 


OOOO0OI9COAHO200O 


Tel. 32-64. Dingaſtr. 50, Ecke Zielona. 
Geſchäftszeit Sorgfältz 1 
9. 2 5. Abr. eng . Peek 
BOOOO0000.0000C0000020 


Dr. med. P. Langbard, 
Zamadzla:-Strafe Nr. 10, Teleph. 33⸗88 
g. Affiſtent der Berliner Kliniken. 02181 


Epil für Krankheiten der Harnwege, Ha ut ⸗ 


aar⸗ und Geſchlechtskrankteiten, 


Sprechſtunden v. 8—1 u. von 4—8 Uhr, für Damen v. 4—5 
5 Für Damen beſonderes Wartezimmer. 5 


1 Blutunterſuchung bei Syphilis. 


Cobzer chalia-Theater. 


Telephon 31.23. 


Sonnabend, den 22. November 1913, abends 8%, Uhr. 


Hoffmaus Erzählungen. 


Phantaſtiſche Oper in 3 Akten, einem Prolag und einem 


Fpilog von J. Barbier. N 
Muſtk von Jaques Offenbacßz. 05751 


a 


Nachmittags 3 Uhr. 


Zum letzten Male: 


Klein. 


Ein Theaterſlück in 3 Akten von Brienz: 


Abends 8¼ uhr. ng 
Große Operetten Premidre: 
„Der Frechling.“ 


Operelte in 3 Akten ron Fritz Grünbaum und Heintz Reichert. 
; Muſtk von Cuarles Weinberger. 


BRESLAUSSALZSTRASSESS 


ATELIER unDWERKSTATTEN 8 
FÜR VORNEHMEN INN ENAUSBAU, S 
"WOHNUNGSEINRICHTUNGEN, 


DECORATIONEN. TEPPICHE 


des Lodzer Induſtrie⸗ 
Nayons —d uns 


ran 


E 


feiner Branche. Das Bureau- befindet fih Nawrotſteaße Nr. 33 und iſt von jezt 
ab Dienstaas, Donnerstags, Sonnabends von ½8—10 abends geöffnet. = 


Lodzer Zeitung — Freitag, ben 8. (21.) November 1913. 


taken: irsiw, RR 


Sonnabend, d. 22. Nopember d J 
um 8 Uhr abends: 


Signal⸗-Llehunge 
= — — 


* 


Melne 


Großböttcherei, 


gegründet 1863. 


Nawerstſtraße 82. Telcphon 21.46 
übernimmt ſämkliche Böticherarbeiten für den 
Fabriksbedarf, ſowohl nach eingeſandten, wie auch 
laut eigenen Zeichnungen. Mein Unternehmen iſt 
mit den beſten Maſchinen ausgerüstet, ich hade ſtets 
lanagelagertes trockenes Prima Material vorrätig 
und kann meine geehrke Kundſchaſt der promp⸗ 
teſten und forgfältigiten Ausführung aller Auf⸗ 
trägt zu mäßigen Preiſen verſichern. 04521 
gochachtungsvon 


Montag. den 24. Rovember = J. 
um 7 ½ Uhr abends: 


| Signal-Uebung 


des 1. Zuges im RNequifitenhauſe 1 8 
desſelben Zuges. ie en 


Elegante damen- 


Mäntel finden Sie bei 


N bnd 


_ 4105750" Bas Kommende, b Be 
‚Ein vorzügliches Getränk für nn 18 2 neue — FV 


Schmechel & Rosner, 


5 = Rervöſe 1 Kinder 


055 


Schlaftimmer- Einrichtungen 


7 2 > Zurückgekehrt vom Auslanbr. 
i ü N Nr. 100. 28 FN. ZLartœoveskgi 
alzkaflee Triumf, dane ieee. ande gare. Sol Er DS eee un | 
333 : Fofort Big zu verlaufen. Bansto- as Ray, K en r. St Mr. 5 
9 u E J RU Sfr. Nr. 
Höchſie Auszeichnungen auf Ausſtellungen d. In⸗ u. Auslandes. firabe Kr. 99. 03710 . Damen-Mäntel Eingang durch den Laden „Engeniar, Sprechſt. v. 9—1 miitagd z. 9 
Ueberall zu haben, wo nicht. wende man fh at die aus neueſte Sloffe 14.50, 18.80 bis 42.— Spezialiſt für: Ausſchneiden der Hühneraugen end eingewachſener Nägel. 


uöpliege-Mafage, — | 


Streng antiſeptiſche und le Behandlung. — 2a f 
auſe und außer Der 
RR | 


Manicure, Pedicure, Anf Wunſch, Behandlung im 
Sauſe. Für Damen beſonderes Wartezimmer. 


Neues Haus 


Größte Lodzerlektr. Kaffee Nöſterei u. Sürrogakfabrik „Trum 
mit 35 Wohnungen ſofort zu vers 


Inhaber Franz Glugla, | kaufen. Anzahlung 8,000 Rubel - . 


Lodz, Polndniowaſtraße Nr. 28, Telephon Nr. 8-17... 2] Zu erfragen in Neu-Chojng. Mar- 
09380 ſchalkowskaſtr. 5, deim Wirt. 3711 | 
ſucht per 1. Januat 


Ein Engros⸗Waren⸗Geſchaft in Warſchau, N 8 3 it pferd, 0 
5746 


Plaſch⸗Mäntel 
mente Facons 36.—, 42.—, 55.— 


Auf ältere Bestande 
4 In, Gardinen — Dekorationen. Tisch- 
Möbelſtoffe Divau⸗, Reiſe⸗, Stepp⸗, zus: 


Teppiche. 


In großer An! wahl: 


Pelz Garnituren für Damen 


91 f ſtliche 
1914 für Expedition und Korreſponden; einen ee 0 un n. in Suns. ameri Opafun, den, Biſam, cr. 


militärfreien kaufmänniſch gebildeten 


Kaſſenflute), gut eingeritten, 15 3 . 3 
ert vert erfah ehe 
ee 28. 20 8 b Gacos — Länferfofle — Sen. oll 
en Rudolph Weiss, 
3708 
Ein Bauplatz |...“ Fabrik Säle, ee 
j & 205 und 150 Elen im ſeparalem Gebäude 1 mit Kraft, Sicht A 5 s lau, 5 * 5 Bi = 
„ pol und deulſ en an der Schonung 37 ½ Ellen und Beheizung find per fofort zu vermielen, daſelbſt it noch ein Raum ager in 4 Etagen. — Größtes Spezialhaus der Bran 
mit fer re eisen 50 alas teen Front, 125 Ellen tief, ist aus von 3 Zimmern geeignet für Kontor oder Sager per ſofort zu ver⸗ zgewäahre Rabatt 


Offerten mit Lebenslauf und Angabe des bisherigen Sehallts 


freier hand zu verkaufen. Beſitzer zu geben. Zu erfragen n Nr. 42, das dritte Haus von der 
unter 8: P. Nr. 65% Poste restante Warschau erbeten. 3708 


erfragen in d. Exp. d.. Sl. 3712 Przejazdſtraße. 


Erfahrener 
Kaufmann 


| u. Fachmann in der Herren⸗Branche 
ſſucht einen Kompan. mit einem 


b Farbe erhalten Vordeugung gegen das Ausfallen ber Baar 
Kapital von 5,600 Rbl. Offerten füngerung des Teints, Veſeitigung von Runzeln, Sommerſproſſ 
N a B.“ an die db. en 0 170 Bi tel- eſiern, Pickeln, entitellender Haare u. f. w. Erlangung weißer Sk 
IBBlatles. d 2 l 


= farbe auf Hals und Schultern. Hygieniſche Manicure. Entie 
Zu verkaufen: schin 
Reſtaurationen, Friſeuren eic. Nä - 


kuren. Pneumatiſche und elektriſche Apparate zur Verb eſſerunt de 
Figur. Apparate und kosmeiiſche Mittel kommen direkt aus Mui. 
Gelegenheitshalber billig eine effekt ⸗ 
volle Möbeleinrichtung aus. Maha⸗ 
Wee 15 für Bleicherei mit je 42 Schlägern ſind ſofort 
f 8 umann, Petri⸗ 
1 = en 95725 preiswert zu 5 05748 


Sämtliche Veilverfahr ren nach den Grundſätzen der Hygiene. Empfang 
goniholz, wie. eine Spiegel wand 


Konmalsche | Arikahift y m 1 HELENE Mm | 


er = BEE = * — (Diplom der wiſſenſchaftlich⸗kosmetiſchen Akademie in: Paris) 
Girige gebrauche . i F 


5. cang osch, 7 
N 1 für Haus⸗ 
und Küchen⸗Einrichtungen. 
Petroleum Heiz ⸗ Oefen 
viollſtändig geruchlos. 

a) Kahlenkaſten und Ofen N 

a vorſetzer 


von den einfachſten bis eleganiellen 
Misfiern reichhaltig am Lager. 


5437 Breslau, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 45, 
N Telephon 901. 


von 11—2 und von 2—6 Uhr. Cegieinianaſtraße Nr. 4, Tele 
phon 8⸗42. Nur für Damen. 65720 

mit einem eleganten Bufett, Ka⸗ 

binen (Logen). Ladenſchränke uſw. 


ji] geeignet für Bars, Kondiioreien, 


Mitarbeiter 


zur 8 und Ausbentung preifges 
krönter Probleme, allerorts ſofort ge= 
ge „Union“, ®Brüfel 185, ae 
N L - 


1 Zoubliermafdiue mit 40 Spindein, 1 a Calander mit ınallenArtenund Qualitäten 1 
5 irommeln, Spitem Gebauer 1300 em. breit, 1 Apret⸗Brech⸗Ma |. ; j 
ıhine, Syſtem Gebauer 1700 cm. breit, 1 eembinierte Dämpfe. kauft der Kenner nur gut und Billig in der ringfreien: 


u. Einſpren⸗Maſchine, Syſtem Gebauer 1509 om. breit, 1 Maub: IF Tapeten: Handlung Fr. Engelhar: 


ae mit 24 Walzen, Syſtem Müller 2250 em. breit a er⸗ 

* Breslau IL, neut Taſchen e Nr. 3% (in d. Nähe des Zentralbahnt.) 
fahren . Nr. 192. 709 b Beſichtigen Sie bei ri Gene: in Sreblau is. a Seſchäſtele⸗ 

al die gochintereſſanten, neuzeitlichen Tapetenmuſter und bees hieb 

Delsrationdartikel = Sie erhalten daſeldſt auch moderne Lebertapelen: 

und Spannſtoffe. ss 


j Beſtändig! in großer Aus- 
wahl auf Lager: Komplette 
Schlafzimmer / Spelſezimmer /, 
Kabinett⸗ und Saloneinrich⸗ 
tungen, ſowie einzelne neue 

und gebranch te Möbelſtücke 
von den einfachſten bis zu 
. den denen f zu niedrigen 


reifen 

Rauf, zug md Gerleifung, 
Auzkſchließliche Verlreiung der 
Akt.⸗Geſ. der Metallerzeugniſſe 
von Konrad, Am nie, 
wiez & Co. — — Eiſern 

Meſſing und Nickelbeſtſlellen 
mit Metallmaleagen. Ei⸗ 
jene: und Metallwaſch⸗ 
liſche, Gartenmöbel, 
Kinderwagen und 
Fahrräder. Kran⸗ 
aa AU 


res 


Saldanyf- Solid. Smoke Tacmtermensionatrraue 


nur vier Monate im Betrieb geweſen. auf Tragfüßen, Rormalleiſtung Vornehmes 3 i „ Nr. u ſonderes Ge it f 
27, Dauerleiſtung 38, Höchſtleiſtung 44 gebremſte Pferdeſtärlen iſt d 1 Den Individuelle Erziehung, Belonberes Galion 
ſoſort wegen baulicher Veränderungen zu rerkaufen. Näheres zu er» ae auf 1 5 in 1 auf 1 f i Ic Ps fen 
fragen dei der At. Geſ. „W. A, apszyn“!, War 5 5 ska⸗ ſowie auf ſorgſältige Körperpflege gelegt. Au un 5 
Habe 0 290. 1 BT W 7 Verw. Frau Else Ra uch, geb. von Kahlden. 0458 


33 
5 BISSL AREA 


Die beste Uhr der Ge- 
genwart ist die 


Fr 


— 
— 


erscheint jeden Sonntag (in russischer n 
Sprache) 27. 8 
Gut. toben e seriös geleitetes 


Organ, berichtet über alle wientigen 


Vorgänge in Baux- u. Börsenwesen, 
::. in Handel und Industrie. 


Unsnfbehrlich bei Operationen in russischen Warten 


fi Die Börsenmonatschriit sowie die Broschür* 
Aral hella. „Kurs-Bewegung aller an der Petersburger 
ART 8 Börse notierten Wertpap: ere innerhalb der 
etzten 7 Jahre. (in russischer u. !Tanzös. Sprache.) Briefkasten 


Abonnementspreis: 12 Rbl. pro Ss 


Allein verkauf für Lodz 
und Umgegend 


H. RUSSAK 


Petrikauerstrasse N 38 
Tel. 20-25. — Engros- 
und Detailverkauf. — 


heiner & Meinicke N mi An rl, hal. 


Kgl. Hoflieferanten BRESLAU x 95 Tauentzien Strasse 95, 


BRESL AU U Ring Nr. 60 = Grösstes Spexial-Geschäft Ostdeutschlands. ee 


Altes, renommiertes P 2 
warengeſchaſt mit eigener Lithogr. Bien Schreibe * Permanente Ausstellung. = 04478 g 
Steindruckerei, Prägerei und Gefchäftsbücherfabrik _ 
Aufmerklame Bedienung, ſolide Preiſe ſt i 5 
nerklame Be. lolide Preiſe, ſtete Neuheiten 
Gols Gelegenheits-Käufen. 


tretung der 
Klempnerei von 
WI. Grynkiewicz. 
1 3 5 * 
nen. 5 Ja⸗ 

beltsprelſen. — 
Ausſchließliche Vertretung 
der Fabrik patententierter 
gebogener Möbel von Wil- 
helm Geheihner. Gebogene 
"Stühle, Fauteuils auf Rädern 
x. — Zu Jabrtisprriſen. ö 


An Sonn und Feiertagen 
iſt das Magazin von 1 Uhr 
mittags dis 6 Uhr abends 

geöffnet. 04176 


Ständig ſtillvolle Küchen⸗ 
einrichtungen auf Lager. 


n Au˖· 


01186 4 er 1. 16 
 Wirksames Insertionsorgan. Probenummern gratis 


Zu beziehen dureh jede Postansialt oder direkt 
vom Verlag und Expedition der „Börse“ St. 
Petersburg, Moika 12. 


IIETETIIEUTTTETENNT 
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HH 


Kir. 583. 


wieder zuſammenfand, 
Arm zurück, aa 

„Nein, nein, Herr Aſſeſſor, 
gehens da neweau 
Maunsleut! 


hielt ihn energiſch am 


bleibens weg — 
ö ſolange, — das is nix für 
0 Ich muß fie doch erſt anderſch an⸗ 
ziehn, fie is ja pitſchpudelnaß von owen bis unten, 
das arme, goldige Herzblättche!“ . 
Klaus gehorchte widerſtrebend, und ſeine Ge⸗ 
duld wurde auf eine recht lauge Probe geſtellt. 


Feuilleton 


Roman Endlich — es war ihm eine kleine Ewigkeit 
von vorgekommen — erſchien Fran Babettas rundliche 
H. Stephan. Geſtalt wieder auf der Türſchwelle. N 


, „So, jetzt könn's zu ihr — 
ſein, gelle? 


| 
2 | 
kein Wort 


awer ganz ſacht 
Sie is als noch ſehr herunter — 
hat ſie geſprochen, nach nir und nie⸗ 
mand gefragt und ich hab auch nix geſagt, 
wenn ich auch für meine Lewe gern gewußt 
hätte wer — eg 

„Aber Klaus ſchob die Beredte ungeduldig 
beiſeite. Nachher erzähl’ ich Ihnen, liebſte Frau 
Wegerle, nachher! Jetzt, nicht wahr, jetzt 
möcht ich da drin ein Weilchen ungeflört ſein!“ 
Er trat ins Zimmer und drückte die Tür 
hinter ſich ins Schloß. wa 
„Auf dem Tiſch in der Mitte brannte eine 
niedliche Lampe mit einem großen grünen Schirm. 
Und dahinter auf dem breiten Sofa, ganz in die 
Ecke gedrückt, ſaß Lore, die Häude im Schoß 
gefaltet, mit halbgeſchloſſenen Angen. Das noch 
feuchte Haar hing ihr in zwei ſchweren Flechten 
über die Schultern, und über dem dunklen Woll⸗ 


An der Tür des Kaſtellauhauſes ſchob Klaus 
“feinen Begleiter den Inhalt feiner Geldbörſe in 
die Hand und ließ ihn ſich entfernen. Die be⸗ 
vorſtehende Begegnung mit Fran Babette erfüllte 
ihn mit einiger Beſorgnis, und er zog es vor, 
keinen Zeugen dabei zu haben. 
Aber Babette Wegerle war eine verſt ändige 
Perſon. Sie fuhr zwar zurück, als fie ſah, was 
ihr Mieter ihr brachte, aber ſie ſchrie nicht, 
machte auch keine überflüſſigen Worte, ſondern 
faßte reſolut zu und bettete mit Klaus' Hilfe 
das junge. Mädchen, deſſen Gefichtszüge im Halb⸗ 
dunkel nicht zu erkennen waren, auf das Sofa im 
Wohnzimmer. N 
Diaann lief fie hinaus und kam nach wenigen 
Sekunden mit der Lampe und einer Eſſigflaſche 


Lodzer Zeitung — Freitag, den 8. 210 November 1913. 


zwiſchen kam 
Lippen: i 8 55 T eis 
„Meine Lore, meine einzige, meine füße 


den Aug „Jer ate 
ging raſch und ängſtlich, wie bei einem einge⸗ 


wieder. Sie hatte indes kanm einen Blick auf 
die immer noch bewußtlos Daliegende geworfen, 
als fie ſtehen blieb wie vom Bliß getroffen. Die 
Flaſche fiel ihr aus der Hand und zerſpraug 
klirrend auf dem Fußboden. N en 
eilige Mutter Maria auf dem himmliſchen 
Thron! Die Gräfin! Die — Gräfin !“ . 
Das laute Geräuſch des zerbrochenen Glaſes 
mußte Lore geweckt haben. Sie bewegte un⸗ 
ruhig die Arme, hob die Lider ein wenig und 
ſeufzte. N N 8 5 


durchſichtig. 


tuch, in das Frau Babette ſie eingewickelt hatte, 
erſchien ihr Geſichtchen zwar noch immer hin⸗ 
eißend lieblich, aber doch erſchreckend blaß und 


Klaus hatte eine heftige Bewegung gemacht 
und jetzt ſah Lore auf. Im erſten Augenblick 
erkannte fie wohl die hohe Geſtalt gar nicht, die 
halb im Schatten des großen Schrankes ſtand, 
daun aber ſchrie ſie hell auf und ſtreckte wie in 
abwehrendem Eutſetzen die Arme aus. 


Doch da lag Klaus ſchon zu ihren Füßen, 


Stirn. N RR: 
„Sie haben dir übe! nritgeſpielt, meine arme 

Lore — aber ich werde dir Genugtuung ver⸗ 

ſchaffen. Ich werde —“ N 5 
„Nein, nein — ich bitte dich!“ Lore rich⸗ 


Klaus wollte auf ſie zuſtürzen, aber Frau hatte ihre Hände umklammert und küßte und 
egerle, die ihre Lebensgeiſter allmählich! küßte und ſtreichelte die kalten, zitternden Finger, 


Petoin. 


denn: 


— Vetrifauer: Strafe Nr. 213. 2 


Ban Mittwoch, den 26. Nobember 1913: 


Die Mitglieder 
und Gönner der 


dee dale 


5 f der Billets in der Buchhandlung von Reinhold Horn, 
etrikauerſtraße Nr. 146. f ee 
Eiintrittspreife: 3 Rbl. (1—2 Reihe), 2 Rbl. (3—12 Reihe), 1 Rbl. 

0 Kop. (13—18 Reihe), 1 Rbl. (19—24 Reihe), Stehplätze zu 75 Kop. 


Vorverkau 


FR 
. 


Sicherheitssystem 


In jeder Lago. zu egen * Unsbsrtrefflich 
Zu haben bei J. PETERSILGE, - 
_ Lodz, Petrikauerstr. 123, — 


a 


EEE 


28 


n für 


Der Mode⸗Salon für Damen⸗Hüte 
wupftehlt eine ge 


oße Auswahl auslä 
Lodz, Petrikauerſtraßr Nr. 17. 


0950 


udiſcher, Modelle. 


christlicher Arbeiter und Arbeiterinnen: 
im Königreich Polen. | 

Am Sonnabend, den 22 November d. J., 8½ Uhr abends, im 
eigenen Lokale. Gluwnaffra Be Nr. 31, (früher Verein Anker“); 5 


pes Fan 


mit muſtkaliſcher Unterhaltung, humoriſtiſchen Vorträgen 
j und darauffolgendem Tanzkränzchen. ö f 
der auswärtigen ſowie der Lodzer Ortsgruppe, Freunde 


, gewellt. 


freund lichſt eingeladen. 
65719 


em BEE 
9 ok Tanz 
— D 


: Ersie £odzer mechanische Bäckerei, ® muftfaliich - drea- 
. Ba aa 8 ro 5 - Fr . Süd 49 @ ö 
RM, Lodz, Julius⸗Straßte Nr. 14, Telephon Nr. 10—80, — G — 1 Ib d 
. ess, an, . Letebdon Ke 00 9 e matiſcher Abend 
E täglich friſche Semmel und Brot von 4 Uhr nachmitt. an ., verbunden mit Sektionsſtiftungsfeſt ſtatl. Das Prosa 2 
8 u x i: allen Filialen: i ze un: a = Autun 1 5 An Solea, unsre 
5 : : > 5 e „Vorträge, Duetts, Aufführung eines Einakters ꝛc. mit anſchli d 
SE Petrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53, 8 = Tanzkränzchen, wozu ein vorzüglichen Orcheſter Ale 90 
DE Jawadzkaftraße Nr. 12, Palrdnfewaftraße Mr. 24, Widzewsraſtraße . b cl Die bee a de ee 
Nr. 152, 48 (Palaſt⸗Hotel), Zgierskaſtraße Nr. 13, Nikolafewskaſtraß e TER MATT . En Ser Berben 9 
2 Nr. 27, Konſtantinerſtr. 8, Dlugaſtraße Nr. 11, Ecke Konſtautynowska. = ür reichhaltige Küche und Keller iſt geſorgt. o0ß892 
2 . SHauptgeſchäft: Juliusſtraße Nr. 14. 04758 S i e 


—— — 
Grand Café Kainz 

und Gasino- Bar, 

Breslau, Ohlauer-Strasse M 28. 


Elegantes Grossstadtleben. Treffpunkt 
der Lebe welt. 


(Tas und Nacht gesfnet ! 


5 9 Petrikanerſtraße Nr. 144. (Eingang auch von der Evangelickg 
; Rönlgen⸗ und Lichihe ilkabinett (Haarausfall, Durch leuchtung des Kör ) 
perinnern mit Röntgenſtrahlen). Heilung der Männerſchwäche durch 
Pncumomaffage und Elektrizität. (Clektriſche Slühlichtbäder. Rohlen⸗ 
fäure⸗ und 
Kranktnempfang von 8—2 und von 5-9 Uhr. 


die ſich ihm willenlos überließen. Und da⸗ 
es abgebrochen, ſtammeld über ſeine 


Lore, was haben Sit dir gemacht? Sie haben 
dich ſo gequält, nicht wahr, mein armes Lieb, 
fie haben dich ganz blaß und krank gemacht — 
aber ſei ganz ruhig, ich leid's nicht mehr — 
wenn — ach, Lore, Geliebte — wenn du mir 
verzeihen kannſt, wenn du 
der aufnehmen willſt!“ N . 
Lore ſaß ganz ſtill, mit einem Aus druck in 

Augen, als ob ſie träumte. Ihr Atem 


fangenen Vogel. re 
Erſt als Klaus noch einmal bittend, fra⸗ 
gend Lore rief, zog fie langſam die Hand aus 
der ſeinen und ſtrich ihm mit einer rührend 
zaghaften Bewegung über das Haar. ̃ 
. „Klaus! Mein Gott — iſt es denn mög ⸗ 
lich? Ich kann's ja nicht glauben! Biſt du 
denn nicht — willſt du dich denn nicht mit 


Hete Kaskel verloben ?“ i 


„Mit Hete Kaskel? Ich ? Aber ich denke ja 


gar nicht daran! Wer hat dir das geſagt?“ 


Und nun folgt Frage und Gegenfrage. 
Schlag auf Schlag. Alle Mißverſtändniſſe Här- 
ten ſich, alle Machenſchaften wur den aufgedeckt, 
und als ſchließlich Lore ſchwieg und ſich matt 


und zitternd bei der Erinnerung an die ausge⸗ 
ſtandenen Leiden, bei dem Gedanken an ihr 
fündhaftes Vorhaben, an die Polſter zurück⸗ 
ſtand Klaus auf, dunkelrot vor Erre⸗ 


lehnte, 


gung und mit einer tiefen Falte auf der 


tete ſich ſchnell wieder auf und faßte nach ſei⸗ 
nem Arm. „Du ſollſt keinen Aerger haben um 


meinetwillen, keine häßlichen Auseinanderſetzun⸗ 
gen — laß ruhen, was war, es iſt doch ger |. 


mich in Snaden wie⸗ 


Rittberg. 


nug, daß die Gegenwart fo ſchön, fo einzig 


ſchön iſt!“ 


. Er beugte ſich herab, um fie zu küſſen, und 
plötzlich fiel ſein Blick auf ein dünnes, golde?⸗ 
nes Kettchen an ihrem Halſe, das bei ihrer 


raſchen Bewegung unter dem Tiſch hervorge⸗ 
kommen war. Ein 8 hing daran — 
ein Ring von ſeltener Form. | 
„Was — was haſt du da? Was iſt das 
für ein Ring?“ ſtieß er heraus. N 
Sie ſah ihn erſtaunt an, ſtreifte das Kett⸗ 


chen ad und hielt es ihn hin. 


„Der Vater ſchenkte ihn mir zur Konſirma⸗ 


tion — es ſoll ein altes Familienerbſtück ſein. 


Aber ſeit ich in Stelung bin, trage ich ihn 
nicht mehr, ich meine, ein ſo auffallender Schmuck 
paßt nicht recht an meine Hand.“ 5 

Klaus griff nach dem Ring und hatte Mühe, 


feine heftige Bewegung zu verbergen. 


Es war der Brautring Irmengards von 


Zöehntes Kapitel, N 
Am nächſten Morgen erbat ſich Klaus 


ſchriftlich einige Tage Urlaub „zur Ordnung 


wichtiger Familienangelegenheiten“ und reiſte 
nach Osnabrück ab. —— ii 

Lore, die annahm, es handle ſich um eine 
Ausſprache mit feinem Vater, ließ er in der 
Obhut der Kaſtellansleute zurück, nachdem er 
ihnen bis zu feiner Rückkehr ſtrengſtens Still⸗ 


ſchweigen über die Vorgänge der letzten Nacht 


zur Pflicht gemacht hatte. 


er mit einigen geheimnisvollen Andeutungen, die 
bewirkten, daß fie ihren reizenden Gaſt mit 


einer ſo ehrfurchtsvollen Rückſicht behandelte, 
als ob fie eine leibhaftige Prinzeſſin vor ſich 
hätte. N a 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


Pr 


e 


fan- 


8688688680 


Gewerkſchaft, nebſt werten Angehörigen werden 


Die Hauptverwaltung. 


Nänner⸗Geſang⸗Perein, Philadelphie“ 
Zu der am Sonnabend, den 22. No⸗ 


vember d. J., im eigenen Lokale, Widzewska⸗ 
ſtraße Nr. 139 ſtattfindenden j 


— * 5 9919 
= Sliftungs⸗Feier 
mit reichhaltigem Programm, werden die 

Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen 
ganz ergebenſt eingeladen. le 
Das Vergnügungskomitee. 

NB. Eingeführte Gäſte durch Mitglie⸗ 

der herzlich willkommen. 3572 


86666880 


Sport- u. Turnverein. 


Am Sonnabend, den 22. November L J., um 
8 Uhr abends, findet in der Turnhalle an der Za⸗ 
y kontnaſtraße Nr. 82, unſer erſter „ 


Konzert in allen Etagen. 


16490 


5 e = Er : letzten Neuerungen. Jede 
Syeꝛi r iſſhe. 2 f f Maſchine mit 2 Schriften 
Spezialerzt für Ventriſche, Sant u. Heſchlechtskrank.] „ Segen, a 

a „ a hebräiſch rückwärts ſowie comb. — 8 

a. 2 8 f hebr. m. andern Sprachen. — 

® Preis 185-280 Mark. Model 170,000 im Gebrauch! 


"Arne Nr. 2), Telephon 19⸗4]. 


Vierzellenbäder). Blutanaltſen bei Syphilis. | 
Für Damen beſon⸗ % 
dere Wartezimmer. > 02067 5 


VENTZSEKLIs 


und Ausführung eine sehr dauerhafte 


‚Beneral-Vertreier: 


Alfred 
Gr odzki 


238, Senatorske. 


SaseE 
& 5 

8 

& 

S 

a 

. 
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& 

S 

& 21610 
G 


‚ Blickensderfer Sc 
| Gefttfaffiges Soſtem mit fit > 

barer Schrift, auswechſelbaren 
Typen, Tabulator und allen 


Weltblic 135 M. f 
nium Neiſemodell 200 M. Modell Nocoblict für Correſp. und 


* N pr l 5 T 

6ROTEN & 
Jiliale: Berlin W, Leipziger Straße Nr. 112. 
=== Gröfert Verlteter⸗Bezirke in Rußland zu vergeben! = 


— 


al FRED GRODZKI . 


Warschau, 


Lodz Chr. Bobltäigteiteereins 
empfiehlt ben Herren Muheiigehem 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabriksbetriebe, ferner 
Hofe und Cartenarbeiter, Kutſcher, Tage u. Nachtwächter, 
Portiers, Diener, Boten, Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber, 
Inkaſſenten, Verwalter, Expedienten, Kolporteure, Maſchi⸗ 
niſten, Heizer, Monteure für elektriſche Anlagen, Schloſſer, 
Dreher, Tiſchler, Zimmerleute, Maurer, Gießer, Schmiede 
u. v. a. Vermittelung koſtenlos. 


hreiomasciine, | 


Fa 


Alnmi⸗ — Katalog frenko. — 


Roten 750 M. 05889 


RICHTMANN, Cöm. | 


oe‘ 


Fran Babettes Neugier aber be ſchwichtigte 


aa 


o 


S 


‚GECESCEEETTTTEE 


vermietet in ihrer einbruch- und ersten Schatzkammer 
im neuen Bankgebäude, men Nr. 15, 


fi lll Miet) 


Dieselben sind sämtlich 32,5 em. breit, 50 em. tief und kosten: 
- Jährlich halbjährlich 


Rbl. 12 Rbl. 8 
15 cm. hoch Rbl, 18 Rl. 12 
19 em. hoch bl. 24 Abl. 16 


Für spezielle Grössen 8 
24 cm. X 29 cm. X 47 m. 
30 cm. X 29 cm. X 47cm. 
30 cm. X 60cm. X 47cm. 
40 om. X 60 cm. X 47 em. 
e Bedingungen. 


Die Einrichtung des Warteraums gestattet den Mietern 8 
ein bequemes ungestörtes Arbeiten. = 04034 


vierteljährlich 
Rbl. 4 
Rbl. 6 
Rbl. 8 


10 em. hoch 


Versicherungen gegen Einbruchs Diebstahl 


der Geldschränke, Wohnungen etc. ferner: 


Versicherungen von Inkassenten, Beamten 


gegen Unfälle inklusive bewafineter Uebertälle übernimmt die 


Russische, ‚Versicherungs - Gesellschaft: ft „Pomoschtsch“ 


Haupt- Agontur Lo 0567 


N Mm —.— vorm. Edward Kremky 8 Co, 


2 — Strasse Nr. 273, Telephon 21 


N Foce 


Jvernieroka- Straße Fr. 15 Fernoprecher Nr 2 


empfiehlt zu mäßigen Preisen: 


Rind- und Kubbäute, Kalbfelle, Pferdehäute 


trockene und gesalzene. 


Talg und Schmalz, 


dampfgeschmolzene für technische Zwecke. 


Getrocknetes Blutmehl, 


als künstliches Düngmittel. 


fleischknochenmebl, 


als Futter für fische, Federvicb. und Schweine. 


Tapezierhaare, 
des infizierte, in ausgez. Gattungen u. verschied. Farben 


Rohe, feuchte und trockene Borste (Sʒ:zecina). 
N 0361 Be 


MN Soy 
NSEL + 


mern Ener & 


Die Bürsten- und ze von 
Caesar Mal Petrikauerstr. Nr. 123, 
9 


Telephon Nr. 21-99, | 


empfiehlt in unzweifeihaff grüsster Auswahi Bürsten für die Toilette, den Haus- 

und Fabriksbedart in bekannter Güte, ferner die naussten Teppichkehrmaschinen 

und Feafizrierbärsfen, sowie alle Sorten Finsel für Kunst und Industrie im en- 
gros- und Detailverkauf zu den kunkurrenzias billigsten Freisen. 05021 


Reiss Bretter 


auf N 


8 „1 und ½ Bogen Whatman 


empfiehlt 
J. P ETERSILGE’ 8 Papierhandiung, 
| 123 Petrikauer-Strasse 123. 03406 


4 exqusgeber J. Pelerſilge's Erben 


Lobzer aeg — Freitse, den B. (21.) November 1913. 


Dr. Rabinowicz 


Spezialarn Hr Hatte Rafen⸗ 


u. 
Zielonaßtr. Rr. 3. 
Sprechstunden 11—1 und 5—7 
Sonntags v. 11—1 Uhr nachm. 


| Spezial⸗Arzt 
für Sant und vener. Leiden 
auch Männerſchwäche. Bei 


Anwendung von 605 und 914 


= Ur. Lewkowi oz, 
wohnt jetzt Konſtantinerſtr. 12, 
von 9—1 und 6—8 Damen 5—6 
Sonntags 9—8. 
Wartetimmer. 


Frau Dr. Kerer-Herschuni 


Frauen⸗Krankheiten 


An Sonntagen bis 12 Uhr vorm 


Petrikauer 121, Tel. 18-07 


dr.Rosenblatt 


Ohren, Rajen-, 
Empfängt von 10—11 und 5—7. 
Sonntags v. 10— 11 Uhr. 


| Benerijde-, 
(EKrcuttaſtr. Ar. 5, Tel. 26-50 


JInnere⸗Krankheiten. 
Herz- und Lungenkrankz eit. 
EEyprechſtunden: 8— 10 vorm. und 

4—6 nachm Tel. 25:00. 


Krankheit. u. Männerſchwäche. 


| Behandlung der Syphilis nach 
Ehrlich⸗Hata 606 und 914 
es 1 Bexrufsſtörung. Glektroliſe u 
elektr. 


Dr. Carl Blum 


5 Bolestaw Kon 


arnorgankrantheiten. Nöni⸗ — — a 8. 04661 
= rer a tee ball Blut⸗ 3596 
u ungen bei Syphilis. 
| le gl, 15 000 Rubel 
—8 adends. Damen 
9. 5—6 Ahr abends. Sonntag Waren ⸗Laden 


Redakteur: Woldemar Beterjilge 


Dr. HB. Schumacher, 


Nawrotſtruße Nr. 2. 850 

ts und ueneriſche (606) 
Krankheiten. Elektrokiſe und 
elektriſche Durchteuchtung der 
Harnröhre. Empf v. 8107, 
vormittag u. Di: Auchmittag 
Sonntag von 81. 0356 


Zurückgekehrt 


Shrenkranktzeiten 
Tel. 1018 


05713 


dr. Rel. Schwarzwasser, 
Petrikauerſtraße Rr. 18. 
Innere Verdauung⸗ u. 
Stoffwechſel⸗Krankh. 
Sprechſtunden von 11—1 fräh u. 
von 5—½8 Uhr nachmit ags 
Notw. Analhſen im eig. a 
forium 


Sierarzi 


dr. M. Grotowski 
(Städtiſcher Vete⸗ 
rinär⸗ Arzt.) 541 


Telephon Nr. 27-17, 
Radwanskattraße Nr. 19. 


Syphilis 


L bne Berufaſtörung. 


Separate 
3193 


iſt zurückgekehrt, 


23718 


e EIIBEL HC 


Empfängt von 9—11 Uhr vorm. BRESLAU - 5 n 


und von 3—6 Uhr nachm. 


Zurückgekehrt 0445 


Jetzt beſte re; - 


Maſſeur u. Kurbademeiſter N 5 bſtbäume in div. beiten Ins u. Lust; 


Jul. Kerr 


2, Did einäleit. 94, W. 85 


Sorten. Johannis- und 
Stachelbeeren boch u. niedrig in beiten großfrüch “ 
ligen Sorten, empfiehlt zu billigen Preiſen 
Baumſchule „Nomanow“, 
MRuda 5 05589 


Halskrankh. 


Petrikauerſtr. 35.. Tel. 19-84. 
Dr. Trachtenbherz, 


Zawadzkaſtra ze Rr. 6, 


gew. Aſſiſtent Petersburger ſp 
Stedlſpitäler. Spezialiſt für Sip⸗ 
hilis. Haute, veneriſche Krank- 
heiten u. Männer ſchwäche, Behan⸗ 
bung nach Ehr lich⸗Hata 806-914 
Heilung mit Elektrizität. Sprechſt. 


Zu verkaufen I 
od. zu verleihen. 


von 8-2 und 6—9 Uhr. Damen Schwere Drehbänke 3, 115 8 Meter lang, 
von 4-5 Uhr. Beſondere War⸗ Zn. Lokomobile 15 bis 20 H } fahrbar 
tezimmer. 64377 22 1 Lokomobile 6 bis 8 HP. 

r Papageien. 


Pulf emeter Neuhaus 3 und 7“ Druckrohr, Dampfpumpe, Wortbingte 3 
2½ Druckrohr. Diverfe Brunnene und Baupumpen, Eenkifagalsun 2 
pen 37 Druckrohr, Californiapumpen 1½ und 1 Drucktohr, Deni⸗ 
laioren 10%, Waſſerſchieber 3“ bis 6“, Bydrauten 2”, 2 Kohlenwagen 
1 Rollwagen und 1 Halbded, 10“ Boßhrröhre u. Drummer Beitr : 
Thonröhren von 3 bis 24“ Durchm. E 

Zu beſichtigen: n 163, Telephon 6-79, 


bei Ingr. A, . 


I-a Kanarien. 
Stubenhunde, 
Aefichen, 
Zierfische etc. 
A. Land, Breslau, 


Fasshanstrasıe BE, 5. 


w Geſchäfis! okal 


zu vermieten per ſofort edtl. ſpã⸗ 
ler wie untenſtehend. 


Dr. Leyberg 
mehrig, Ant der Biener Miniten 
Geſchlechts⸗ 


und Hautkrankheiten. 


10—1 u. 5-8 Damen 5—6 der 
ſonderts Wartezimmer. Sonntags 
nur vormittags. 04039 


Doktor der Medizin, 


Eduard Bernhardt, 


Keg: telniaua⸗Struße. Nr. 15 
Speziell. 


ee 222 
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Erbanteil 


an ein Grundſtück im Miltelpunkte 
der Stadt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verfanfen. Wo, zu er⸗ 
fragen in d. Ecp. d. Zig. 37:6 


Bund, ‚(Seidenpinscher) 


Smit Namen „Seida“ 
iſt verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder 

wird gebeten denſelden 
gegen Belohnung abzugeben, Fa. 
drycznaſtraße Nr. 3. W 10. 3707 
— mern 


f e ad an Entſchieden billiger | 


als anderswo! Bitte ſich gefl. zu überzeugen im 


Galanterie⸗Waren⸗Geſche äft 


Ed, SCHMITT, 


167 Petrikauer⸗ Straße 


Zur herannahenden Saiſon empfehle: Wollene 
Herren⸗ und Damenhemden, Beinkleider, Strümpfe, 
Socken, Unterröcke, Blouſen, Handfchuhe. Kinder⸗ 
müßzchen, Halstücher. zugleich allerlei Galanterie BE 
für Herren und Damen. 35 
Waren nur in beſter Qualität! Waren nur in beſler Qualitt! 


Durchleuchtung der Harn 
röhre. Sprichnunden von 8—1 
4. 4—8 / Uhr. Damen 5—8., für 
Damen befono. Wartezimmer. 
Telephon 13:59, 01913 


Spezialarzt f. Hals⸗, Nafen- 
Ohrenleiden und Sprach⸗ 
ſtörungen, . 0862 


Stottern, Liſpeln, etc.) nach der 
Methode Profeffor 8 
Berlin. — Sprechſt. 10% —Izu, 
v. 5—7 Uhr. Petelfauekftr. 165 
Icke — Telephon 13-52 


St. Jelnicki, 


Eine eiſere 03673 


Wendeltreppe, 


wie neu, preiswert zu verkaufen 
Näheres in der Epp. der „ Bodzer 
Zeitung.“ Petrikauerſtraße Nr. 83. 
— — — 


Neonompn Moxepay - 


Schönſtes Weihnachtsgeſchenk! 


0 4 nadı Photagra- 
er für Bene. noreparz, colt nacnoprb, Oel⸗Portrait phie, Paftell⸗ 
rüihe-, Haut. und Ge⸗ BR NAHREE BOÄTOMB TMHHaH Aquarellbildern 

ſchl echtskr anfheiten, 310 TOmB. 3704 nach jeder, auch allen 


Delegate empfehten Naler- Atelier „Rembrandt“ 
Breslau, früh. Tauentzienplatz 4, 


Hamenmiff GAaToBOAuH TA 


Andrzejaſtr. Nr. 7, Tel. 170 OTAATb Takohof nonilin. 


. v. 9—12 vorm. und von 


en ah Sonntags von Zu vermieten: 8 jetzt Tauentzienſtraße Nr. 29 pt. 
5—1 vormittags. 03715 lte Gemälde werden rei en von ? 
u nebft Zimmer und Küche Anerkenaungen böten Abele an hr ae 8 
I 3 d 2 u. 3 Zimmer u. Küche mit UND € 
r. med. Weauemlichkeiten. Wulczensfaßra be 


Nr. 164. Laden u. Zimmer, ſo vie 
Lu. 2 Zimmer u. Küche, u. ein⸗ 


zelne Wohnung. Neut⸗Zurze. vs, 
ſraße Nr. 51 Er a 3554 


Chrill. Privat Hoſpiz in Broslal, 


Neue Taſchenſtr. 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 
Haus mit feinem privatem Charakter. 


Neu eröffnet! 
20 Zimpmer mit 83 Bellen, Zimmer von 2,00 — 50 M. Born 
mes 60 laurant. Trinkgeldablöſung. Elekir. Licht. Bäder im Haufe 
053 Telephon Mr. 8408, 


Ohren, ⸗Raſen,⸗Hals⸗ u. chirnr⸗ 
giſche Krankheiten, 63666 
Petrilauerſtr. 56. Tel. 32:62, 
Empfangsſtunden bis 11 Uhr mar 
gens, n. von 4—7 Uhr abends. 

„r — 


"Kleines, ſchzn 


möbl. Zimmer 


mit od er ohne Koſt bei Familie 
ſoſort zu vermieten. Petrikauer⸗ 


Dr. A. Brosglik, 


. Nr. 68, (an der Zielona. 
eneriſche,⸗ Hatt, Haar- und 


u. Frierlags v. 9—12 Uhr vor⸗ 


mittags. 9975 umſiändehalb er ſofort zu verkau⸗ 


128 * e Zinszahler per fofert zu vergeben. Ofierten, uk 
fen Petrikauerſtraße Nr. 200. = a 


er an die Err. 80 2 955 3 


8 von „J. Peterle 


